Nro. 152, Montags den 24, Dezember 1827. 


An die Seitungsleser oe 
Mit Bezugnahme auf die Anzeige, die tagliche Ausgabe dieſer Zeitung berreſſnd, . 
erſuchen ı wir bei dem bevorftehenden Schluſſe des aten Vierteljahres diejenigen, welche 
geneigt ſeyn möchten, für das ıfle Quartal des kommenden Jahres 1828 zu pränu- 
meriren, die Pränumerationsſcheine fuͤr die Monate Janua r, Februar und März, 
mit Beruͤckſichtigung der de der ee „entweder bei uns, oder 
2 bei 33 N 
dem Herrn C. Silke, Keufihe Straße No. la. f 
eee Sauermann, Neumarkt No. 9. in der biähenden nl 
2 8. L. Werner, Ohlauer Straße No. 28. f 


geben e von Ein Rehlr. Sieben Sgr. Sechs Pf., inte Jubegtiff des 
geſetzlichen Stempels, ru in * zu nahmen. Abonnement auf einzelne Mor 
nale findet, nicht ſtatt. a 


Die Beisain Saretitse artfünge: «rpedisian 5 


aufhaltend 
n, bei die dheit des Kaiſers 
au er e ie 


A e 8 ef a 


Am diesjährigen Sylveſter⸗Abend Als den Zuften d. M., wird auf dem 


3 


nn t mach un g. 


er” u 


2 


mir 


bieſtgen 


Theater mit geneigter Bewilligung des Herrn Direktor Bier Dr das Donaumeib- 


chen, ater Theil, zum Beſten der hieſigen Armenkaſſe gege 


en werden. Der Anfang 


der Vorſtellung iſt Ausnahmsweiſe um 5 Uhr und die Eröffnung der Kaſſe um 4 Uhr feft: 


geſetzt. Indem wir ſolches mit der Bitte um einen zahlreie 
die Entree⸗Billets nicht nur am Tage der Vorſtel⸗ 


machen, bemerken wir nur noch, daß 


en Beſuch hierdurch bekannt 


lung bei der Theater⸗Kaſſe, ſondern auch ſchon Tages zuvor im Armenhauſe beim Herrn 
Buchhalter Dieterich gelöfet werden koͤnnen. Breslau den 17. December 1827. 
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>. jean ae nee 
Berlin, vom 19. December. — Geſtern, 
am St. Nicolaustage, wurde das Namensfeſt 
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland durch ein 
Te Deum in der kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Kapelle gefeiert. Zu Mittag hatte der 
kaiſerl. Ruſſ. außerordentl. Geſandte und bevoll⸗ 


maͤchtigte Miniſter ic. Herr Graf v. Alopeus, 


den Herzog von Cumberland, den Herzog Carl 
von Mecklenburg und die erſten Staatsbeamten, 
fo wie die; fremden Geſandten und alle ſich hier 

Russen zu einem feſtlichen Mahle ein⸗ 


„„Bei der am Item, faten, 15ten und ryten 
d. M. geſchehenen Ziehung der sten Koͤnigl. kot⸗ 
terie zu 5 Thlr. Einſatz in Courant in Einer Zie⸗ 
hung, fiel der iſte Hauptgewinn von 15000 Thlr. 
auf No. 24765; der ate Hauptgewinn von 6000 
Thlr. auf No. 22147; 3 Gewinne zu aoo0 Thlr. 
fielen auf No. 15936 25249 und 26826; 5 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf No. 
28147 und 28290; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. 


auf No. 1816 11754 12998 13387 14354 17752 


22386 23312 =“ und 27173; 20 Gewinne zu 
200 Thlietauf No. 1286 3232 5513 6878 7736 
11152 12882 15815 16519 17449 18866 18984 
19586 21335 21676 23005 24831 26489 28139 
und 29840; 60 Gewinne zu 150 Thlr. auf No. 
144 831 888 1210 1625 2181 2319 2431 2555 
2634 2647 2943 4009 4609 4958 6844 7514 
78348165 8979 9208 1101511545 11946 12795 
13011 13063 13913 1399714547 14746, 15055 
15251-16098 16374 16978 17176 17897 18239 


18789 19738 20508 20791 20814 21954 22169 


) 


22749 22893 24136 25086 25728 25903 26076 


622 9221 17238 Hoſp 
a0 9 i e 


Privilegium erhalten. 
ßen aufzuthauen, und dadurch 


Die Armen Direktion. 


26266 27700 28131 28367 29180 29901 und 
29997; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 30 
115 178 868 916 1009 1044 1469 1929 2012 
2835 3614 3865 4352 4565 5044 5299 3349 
5938 5967 7657 7884 8298 8773 9116 9257 
9808 9954 10092 10098 10168. 10337 10484 
10578 10801 10816 11095 11618 11920 12103 

12801 12811 12932 13164 13802 14280 14426 
14573 14777 15206 15543 15653 15766 18855 
15877 16074 16262 16376 16582 17470 17847 
18158 18234 18359 18439 19289 10704850 
5 21070 2140 21508 21522 21872 
22041 RE 24838 24855 

24400 24416 24490 24553 24596 21956 25030 
25155 25276 26030 26084 26277 27223 27691 

27723 27804 28118 und 29359. l 


Oeſterreich⸗ 2 
Wien, vom 14. Dezember. — Am 1x. De⸗ 
zember iſt die Fuͤrſtin Ghika, Gemahlin des 
oſpodars der Wallachei, aus Buchareſt hier 


Dem Vernebmen nach wird die Gemahlin des 
Infanten, Donna Maria da Gloria, Koͤnigin 
don Portugal, im naͤchſten Fruͤhſahre aus Rio 
hier eintreffen, um am hieſigen Hofe erzogen zu 
werden. J. M. werden, wie es jetzt heißt, zu 
Neapel ans Land ſteigen und von J. K. H. der 
Erzherzogin Clementine hieher begleitet werden. 
Ein hieſiger Buͤrger hat auf die Erfindung ei⸗ 
ner Schnee⸗Schmelz⸗Maſchine ein zweijaͤhriges 
Die Maſchine ſoll dazu 
im Winter das Eis auf den Stra⸗ 
wohlfeiler, als 


4 


dienlich ſeyn, 


‘ 


> 2 4259 . 


durch das Aufhacken and Stafährei bes Schnee 
und Eiſes die Stra auf a rer 
Einem Privatſchreiben aus Wien zufolge war 
der Fuͤrſt Alexander te am 8. Dez. daſelbſt 
durch, nach Italien gereiſt, wo er ſich einige Zeit 
aufzuhalten gedachte. e Hi 
Deut ſchlan d. 
Ausſchuͤſſe beider Kammern der baierſchen 
S mmlung ſind jetzt ſehr kefeäftige 
Das Juſtizminiſterlum hat neuerdings der Kam⸗ 
mer der Reichsraͤthe zwei wichtige Entwürfe. zur 
Berathung uͤbergeben, den revidirten Entwurf 
des Strafgeſetzbuches und den Entwurf eines 
Geſetzes, die Ehrengerichte betreffend. Das 
Strafgeſetzbuch zerfaͤllt in zwei Theile (von Ver⸗ 
brechen, Vergehen und ſchweren Uebertretungen, 
dann von Pollzei⸗Uebertretungen); der erſte Theil 
handele: im erſten Abſchnitt, in fünf Capiteln, 
von Verbrechen, Vergehen und ſchweren Ueber⸗ 
tretungen, fd wie von deren Beſtrafung, vom 
boͤſen Vorſatze und von Fahrlaͤßigkeit, von Vol⸗ 
lendung, vom . a reg 2 er 
fen, von Zurechnun „ ⸗ 
a 17 958 t aße, von Erlsſchung der Straf⸗ 
Lale; im zweiten Abſchnitte in 25 Kapiteln, 
von den beſonderen Beſtimmungen uͤber die ein⸗ 
zelnen Arten von Verbrechen, Vergehen und 
ſchweren Uebertretungen. Der zweite Theil giebt 
im ıften Abſchnitt allgemeine Veſtimmungen und 
verfolgt im aten die einzelnen Uebertretungen. — 
Der zweite Geſetzentwurf hat die Aufgabe, dem 
mit Religion, Moral und bürgerlicher Ordnung 
unertraͤglichen Frevel des Zweikampfs durch eine 
Vermittelungs und ſchiedsrichterliche Anſtalt 
er, en u wir n. 3 x . 7 
ka König von Baiern hat dem Koſtuͤmier am 
Hof⸗ und National⸗Theater in München den 
Auftrag ertheilt, fuͤr den Sohn des griechiſchen 
Heben Fes ars der ſich im Inſtitute des 
ern Desjardins befindet, ein reiches griechi⸗ 
— im anzufertigen. 5 
Das großherzogl. badenſche Staats⸗ und Re⸗ 
gierungsblatt vom 10. December, enthält eine 
jandesherrliche Verkuͤn ie 5 970 den mit Sr. 
Maj. dem Koͤnige von rankreich, wegen Be⸗ 
richtigung der Rheingrenze und Hrſtellung des 
Eigenthums und Beſitzſtandes der Rheininſeln, 
abgeſchloſſenen Stgats vertrag, ratiſicirt am 


tion in Kraft, und kann 


lung des Beſitzes und Eigenthums der Rheinin⸗ 
ſeln in denjenigen Zuſtand, wie er zur Zeit der 
Unterzeichnung des Luͤneviller Friedens Statt 
hatte und dann von der Hoheitsgrenze. Saͤmmt⸗ 
liche Beſtimmungen zeugen von dem nachbarli⸗ 
chen Geiſte der beiden Regierungen. 

Am 12, December fand in Limburg an der 
Lahn die feierliche Inſtallation des neuen Bl⸗ 


ſchofs mit angemeſſener Feierlichkeit und unter 


großem Zulaufe des Volkes Statt. Von Sr. 


D. dem Herzog von Naſſau und von der freien 
Stadt Frankfurt waren die zur Inſtallation er⸗ 


nannten Commiſſarien zugegen. Am Chor der 
Kirche wurde dem Biſchof und dem Domkapitel 
erklaͤrt, daß das Bisthum von Sr. Durchlaucht 
dem Herzoge von Naſſau und der freien Stadt 


Frankfurt nunmehr geſtiftet ſey, und die daruͤber 
ausgefertigte Fundations⸗Urkunde übergeben. 


Am ir, December wurde in Kaſſel die Leiche 
des General- Lieutenants und Gouverneurs von 
Müller feierlich beſtattet, 6 Bataillone Infan⸗ 
terie, 5 Schwadronen Kavallerie und 1 Batte⸗ 
rie Artillerie bildeten den Trauerzug. Kurz hin⸗ 
ter dem Sarge folgte der Wagen Sr. K. Hoh. 
des Kurfuͤrſ ten. 8 
Man meldet aus Gotha, daß der Herzog eln 
ſehr bedeutendes Capital zur Erbauung eines 
neuen Schauſpielhauſes, auf einem freien Platze 
vor jener Staßt, angewieſen habe. 

Vom k. Januar an erſcheint zu Dresden eine 
politiſch literoriſche Zeitung in franz. Sprache, 
unter dem Titel: „le Conciliateurs“ vom Prof. 
Laforgue redigirt. 

Das Unternehmen der Frankfurter Gas⸗ 
beleuchtungs⸗Geſellſchaft hat guten Fortgang. 


Noch im Laufe dieſes Monats wird dieſelbe im 


Stande fein, den erſten Bezirk, in Gemaͤßheit 
früherer Beſtimmungen, zu verfehen. Es fehlt 
unter den Privatperſonen nicht an eifrigen Be⸗ 
foͤrderern dieſes Unternehmens, das, wie es 
heißt, in der Art ausgedehnt werden ſoll, daß 


man in der Folge auch tragbares Gas wird ha⸗ 
ben koͤnnen. 5 


Hamburg, vom 6. Dezbr. — Nach Briefen 


aus Mexico vom 23. Sept. war der ſchon ſo 


lange diskutirte neue Zolltarif vom Congreſſe den 


Dag zuvor (am 22. Sept.) endlich angenommen 


worden; — er tritt 60 Tage nach der Publika⸗ 
r abgeaͤndert wer⸗ 


„September b. J. Der Vertrag handelt zuerſt den, dieſe Abaͤnderungen ſollen aber alsdann 
m Eigenthumsgrenze, oder Wiederheyſtel⸗ erſt 6 Monate nach der Publikation in Anwen⸗ 


=” 


Hr. Laine 


z: B. die weſtphaͤliſchen und 


5 en., 
Mache ine he als: Ib 


zu benehmen. 


Seemi 
Herr Vicea 


* 


dung kommen. Die Abgaben uf Leinengewebe, 
beſonders die feinern, dichtern Gattungen, (wie 
baltrifepen feinen 
Sorten für Hemden u. ſ. w.) find in dem neuen 
Tarif ſehr ermäßigt, jene auf Baumwollenſtoffe 
aber bedeutend erhöht worden, was natürlich 
den Verbrauch der erſtern auf Koſten der letzte⸗ 
ren vermehren muß u. welches up Deutſch⸗ 
land, wo Leinen in demſelben Grade einheimiſch 
als Baumwollengewebe fremd ſind, von hoher 
Wichtigkeit iſt. Baumwollene Strümpfe, ein 
Artikel von großem Verbrauch in Mexico, be⸗ 
zahlen nach dem neuen Tarif nur zwei Drittheile 
der bisher erhobenen Eingangsrechte, und von 
Tuch, wovon der Verbrauch, ſeit der Einfuͤh⸗ 
rung der europaͤiſchen und nordamerikaniſchen 
Bekleidungsſitte, in Mexico außerordentlich zu⸗ 
nimmt, iſt gleichfalls der Zoll ſehr ermaͤßigt 


— we 


worden, und da dieſes neue Geſetz eine Herab⸗ 


ſetzung der Eingangsrechte uͤberhaupt bezweckt, 
fo wird es unbezweifelt den Verkehr Deutſch⸗ 
lands mit Mexico neuerdings beleben. 

ie wenig die Politiker der alten Schule im 
Stande ſind, den Geiſt zu faſſen, welchen die 


neuere eüropäiſche Politik beferit, wird ſich bin⸗ 
nen kurzem aufs neue auf eine glänzende Weiſe 


m vernimmt, daß von einer großen 


welche ges 
macht iſt, uruͤckgeblie Veſorgniß zu 
zerſtreuen und auch dem Schwerglaubigſten den 
letzten Zweifel an der Reinheit ihrer Abſichten 
5 


Frankreich. 


Paris, vom 13. Dezember. — Geſtern hat 


Se. Majeſtaͤt im Conſeil den Vorſitz gefuhrt. — 
vorgeſtern fruͤh hier . 
v 


Unter den Perſonen, denen Se. Majeftät am 


‚vorigen Sonnabend Privat- Audienzen ertheil⸗ 


ten, W586 ſich auch der griechiſche Fuͤrſt Kom- 
nenus. 7 ein 
Unſere Regierung hat gegen die griechiſche 


Skeräuberei dieſelbe Maaßregel wie die engliſche | 


ergriffen. Der darüber lautende Befehl des 
„und folgenden ts: in 
dmiral! Sie haben mir zum öftern 


vorgeſtellt, daß es trotz der großen Thaͤtigkeit 
der i 1 Befehl untergeordn Sale, febr 


a0 ſten v. 


f 
ver wuͤrde, der Seeraͤuberet in der kevante 


„indem die Machthabenden in 


Dinge iſt es die 


Griechenland, theils der Energie, theils der 
Mittel ermangeln, um die une er 
nehmungen der Corſaren, die ſich hinter der 
griech. Flagge verſtecken, zu verhindern. Die 
Zerſtoͤrung der kuͤrkiſchen Zlotte in Navarin 


nimmt den meiſten der griechiſchen Schiffe jetzt 
allen Vorwand, zumal, wenn ſelbige nicht be⸗ 
ſtimt find, die Inſeln und Morea gegen die 
Zürfen zu vertheidigen. Bei dieſem Stande der 
e Abſicht Seiner Maj, gemein⸗ 
ſchaftlich mit ſeinen Verbuͤndeten den Handel der 
Neutralen gegen die Verfolgungen zu ſchützen, 
denen er im Archipel nur zu ſehr ausgeſetzt iſt, 
und der Koͤnig befiehlt mir daher, Ihnen die 
Anweiſung zu geben, daß Sie durch die Fahr⸗ 
zeuge Ihres Geſchwaders jedes Schiff unter 
griechiſcher Flagge ergreifen, und nach Toulon 
bringen Jaffen, dem Sie in der See begegnen, 
ſey ſelbiges auch nur in einem griechiſchen Hafen 
bemannt und ausgeruͤſtet, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der der griechiſchen Regierung zugehori⸗ 
gen Kriegsſchiffe, oder die nach ihren Inſtrut⸗ 
tionen handeln. Sie werden zuvorderſt dieſe 
Regierung von dem Entſchluſſe S. M. in Keunt⸗ 
niß ſetzen, und den griech. Schiſſen 14 Tage 
Sei 8 „ um it: — zuruͤckzukeg⸗ 
ren. Während dieſer 14 Tage laſſen ſie nur die⸗ 
e eee gen, ae mei 
ihre Operationen fortſetzen, ungeachtet ihnen der 
gedachte Entſchluß bekannt ſeyn mußte, ſo wie 
diejenigen, welche Schiffe unter franz. Flagge 
durchſucht und beraubt „ e ed 
In Alexandria muß man uber die Schlacht 
von Navarin ſehr beſtuͤrzt geworden ſeyn, da 
man auf ein ſolehes Ereigniß durchaus nicht vor⸗ 
bereitet war. Vielmehr, heißt es in einem 
Schreiben von dorther 10. November, 
erwartete man Frieden. Der Vicekonig, wel⸗ 
cher ſo eben Depeſchen oon Ibrahim erhalten hat, 
wurde vermuthlich feinen Sohn befehlen, Mo⸗ 
rea zu raͤumen. n Berk ee 
Pr. Champmartin, ein junger Maler, der ſich 
im Monat Juni 1836 in Couſtantinopel befand, 
iſt mit einem großen Gemaͤlde, die Empoͤrung der 
Janiſcharen daeſtellend beſchafeigt, das ſehr ge⸗ 
rühmt wird. Es wird unkouvre ausgeſtellt werden. 
Durch 3 Jinanzminiſters 
vom 13. November wird das Nord⸗Departe⸗ 
ment aufgefordert, im Jahre 1saß der Regie 
der indirekten Steuern 4,300, oo Kilogr. Ta⸗ 
back in Blattern zu liefern was zoo, odo mehr 
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als für 1327 macht und eine größere Ausbeh⸗ 
nung des Tabacksbaues erlauben wird. 


das Gefecht vom 4, Oktober vernimint man aus 
Tunis Folgendes: Die Algieriſche Flotille be⸗ 
ſtand aus einer Fregatte von 44 Kanonen und 
500 Mann, einer Corvette von 40 K. und 400 
M., 2 Polakren von 22K. und 300 M. 2 Brigs 

von 14 K. und 230 M. und 4 Goglerfin von 12 
K. und 200 M., alſo in Allem 17 Kriegsſchiffe 
und 3260 M. ſtark. Der Dey hatte hundert⸗ 
tauſend harte Piaſter auf die Eroberung einer 
franzoͤſiſchen te geſezt und fuͤr jede Kanone 
100 harte Plaſter, nebſt einem reichen Kaftan 
und einem Ehrenſaͤbel für den Befehlshaber, 
verſprochen. Dle Algierer hatten 24 Todte und 
62 Verwundete. Die Fregatte und die Corvette 
waren ſtark beſchaͤdigt. Nach andern Briefen 
iſt der Aga-Kriegs Miniſter in Algier, nebſt 40 
Arabern und Tuͤrken hingerichtet worden, einer 
Verſchwoͤrung halber, wie man ſagt. Seit 
dem 4. Oktober hat kein Kriegsſchiff Algier ver⸗ 
laſſen. Am 8. November konnte Hr. Collet ſich 
der Stadt ſoweit nähern, daß er die Schiffe im 
Hafen zaͤblen konnte. Er bemerkte, daß ihre 
tttelmaſten Jerausgenommen waren, fie alſo 
vermuthlich Für den Winter auf das Auslaufen 


Verzicht geleiſtet hatten. Andrerſeits ſchreibt 


unſer General-Conſul aus Tunis unter dem 13. 


November, daß man von keinem algieriſchen 


Korſaren in der Nähe gehoͤrt,, folglich dürfte 
fi die Furcht vor algieriſchen Schiffen nur auf 
die aus Oran ausgelaufenen Felucken beſchraͤn⸗( G 
ken, die vor ol Beeren zwei franzoͤſi⸗ 
ſche Schiffe an den ſpaniſchen Küſten genommen 
haben. Allein dieſe Kuͤſte wird vos mehrern 


franzoͤſiſchen Kriegesſchiffen nahe beobachtet. 
Einem Briefe aus Marſeille vom 3. d. zufolge, 
hat Frankreich dem Dey Anträge machen laſſen, 


Schranken getreten. 


kammer und die geſamn 


dle dieſer aber veraͤchtlich von ſich gewieſen habe. 
Man haͤtte ſogar den Frieden erkaufen wollen. Die 
Gazette yerfichert, dieſe Nachrichten ſeyen unwahr. 

Dem Anſchein nach wird vorläufig keine Ver⸗ 
aͤnderung im Miniſterium geſchehn. Das Jour- 
nal es Hehals vextröſtet ſich mit der Inſtruk⸗ 
tion über die Ereigniſſe des (oten und 20ſten v. 
M. und erklart im Voraus, daß das Licht, wel⸗ 
ches von dieſem Prozeſſe ausgehen werde, Allen 
zeigen ſolle, daß zwiſchen Frankreich und deſſen 
gegemättiger Adminiſtratſon kein Friede mehr 
beſtehen koͤnne. Das Jou nal du Commerce 


ſagt, daß mit der Entfernung des Hrn. v. Villele 


allein noch nichts gethan fey. Die Congrega⸗ 
gation würde das ganze Miniſterium ohne Schwie⸗ 


rigkeit fallen laſſen, wenn ſie unter dem Namen 
einiger -neuen Exkaturen weiter regieren koͤnne. 


Die Miniſter würden ohne Zweifel fallen, allein 
es ſey der Untergang der Congregation eben 
fo nörhig; gegen dieſe Congregation iſt der 
alte Kaͤmpfer, Graf Montloſter, abermals in die 
Seine ſo eben erſchie⸗ 
nene an den Grafen von Villele gerichtete 
Schrift, welche viel Aufſehen macht, führe 
den Titel: „Die. Jeſuiten, die Congrega⸗ 
tionen und die Prieſterpartei vom Jahre 1827”, 
192 Seiten in Octav ſtark. Da die Petition des 
Verfaſſſes, welche die Pairskammer dem Grafen 
v. Villele uͤberwieſen hatte, ohne Wirkung geblie⸗ 


ben war, ſo ſchildert Hr. v. Montloſter nunmehr 


den Starrſinn des Miniſteriums vor ganz Frank⸗ 
reich, dem er eine ſchreckliche Zukunft prophe⸗ 
zeiet, falls man die Jeſuiten, die Miffionarien 
und alle die „Janitſcharen“ der Prieſter⸗Partei 
ihm mit Gewalt aufdringen würde. Dieſe 
Partei ſtrebe nach allen Aemtern, ſo daß unter 
einem weltlichen Aeußern, die Prieſter die Stel⸗ 


len in der Poſt, in der Polizei, in der Verwaltung 
und bei der Armee bekleideten. Alle bürgerli- 
chen und militaͤriſchen Stellen, fogar die Nota⸗ 


riats⸗Aemter, ſeyen mit Jeſulten und Miſſtona⸗ 


tien beſezt. Das ganze Syſtem der Congrega⸗ 
‚tion ſey aus Kähnheit und Scheinheiligkeit zu⸗ 
ſammengeſezt. Die offenen Angriffe a 


‚auf das 
Geſetz würden von unſichtbaren Mantvern un⸗ 
terſtüzt. Das Verfahren der Miniſter in die⸗ 
fen Punkte ſey offenbar Berraͤtherei, denn, wah⸗ 
rend die Gerichte, en 199 lehrten, die Pairs⸗ 

227 re on gegen as je⸗ 
ſuitiſche Weſen aufſtänden dürfe man lumsg⸗ 
lich annehmen, nur die Miniſter ſeyen mit Blind⸗ 


0 


; Ber geſchlagen. Allein ihre Antwort auf den 
uf des Geſetzes und der Kammern ſeyen 
Gensdarmen und Bajonette. Von den Je⸗ 
ſuiten ſagt er, daß ihnen alle Religionen 
und Syſteme gleichgültig ſeyen, wenn ſie nur zu 
ihrem Zwecke, der Herrſchaßt, gelangten. Er 
erſucht Hrn. v. Villele, das Joch der Congrega⸗ 
tion von ſich aa und alle Jefuiten⸗ 
Anſtalten augenblicklich aufzuloͤſen. Wie er 
auch die Lage des Hrn. v. Villele, gegen den er 
durchaus keinen perſoͤnlichen Haß habe, betrachte, 
jo muͤßte er, falls er über ihn ein Urtheil zu fallen 
habe, ihn ſchlechthin zum Tode verdammen. Der 
Conſtitutionnel verſichert, daß man mehreren Per⸗ 
ſonen Anträge gemacht, in das Kabine zu treten, 
jedoch, unter der Bedingung, daß die Herren 
Franchet und Delaveau die Polizei und der Marg. 
v. Vaulchier die Poſt behalten. Hierauf haͤtten 
die Herren Alles, ohne umſtande, von ſich gewie⸗ 
ſen. Einem Koͤnig von Spanien, der ſeinem Lande 
eine vernünftige Verfaſſung geben wollte, darin 
aber von ſeinem Adel und einer großen Menge 
von Bettlern, Muͤßiggaͤngern und Mönchen ge⸗ 
hindert wuͤrde, giebt Hr. v. Montloſier in ſeiner 
gedachten Schrift folgenden Rath: „Ich wuͤrde 
als erſter Miniſter, mit dem Vertrauen des Mo⸗ 


narchen bekleider, die vornehmſten Haͤupter der 
ab ſolutiſtiſchen Partei um mich verfanzmeln; und | 
ihnen begreiflich machen, daß der Koͤnig eine 


Raͤths⸗Verſammlung noͤthig habe. Dieſe Ver⸗ 
ſammlung, die fruͤher aus einigen Baronen und 
Vaſallen beſtand, muͤßte, bei der vorgeſchrittenen 
Zeit, nothwendig alle Klaſſen und Staͤnde repraͤ⸗ 
ſentiren; uͤber dieſen Gegenſtand wuͤrde ich mit 
allen Behoͤrden und Freunden mich beſprechen, 
und lange geit bitten. Faͤnde ich fie aber ſtets 
unbeugſam, ſo würde ich, kraft der abſoluten Ge⸗ 
walt, die man mir durchaus nicht befchränfen 
will, 20 dieſer Kerl an so Fuß hohe Galgen auf⸗ 
haͤngen, mit e anfangen und mit Pater 
Cirillo aufhoͤren.“ uh ya 


Der Cour. fr, meint, es ſey noch möglich, 
Ben Be rnennung der neuen 76 Pairs unvollzo⸗ 
gen bleibe, worüber jedoch die Gazette ſehr un⸗ 
gedalten it, die zugleich folgendej Nachricht des 
dürier unter die Lügen zaͤhlt: „Die Herren 
al e A. anac, 4 ren 70 
und Deal St. Prieſt haben ſich geweigert, in da 
let A 5 IE En 


Ze 


Der Cour. Er. bemerkt, daß auf der Univer⸗ 
112 Löwen 1 ans | letzten Lections⸗Katalog 
eigne Lehrſtuͤhle für das allgemeine Staatsrecht 
und die ausführliche Vergleichung der Verfaf⸗ 
ſungen der Koͤnigreiche der Niederlande, Frank⸗ 
reichs, Englands und mehrerer Staaten Deutſch⸗ 
lands; fur die Stagtsgeſchichte der verſchiedenen 
Regierungen Europa’s; für den Unterricht in 
der Nationalgeſchichte und Statiſtik: und fuͤr 
die allgemeinen Grundſaͤtze und die Theorie der 
Statiſtik beſtehen; und wie der oͤffentliche Unter⸗ 
richt in allen . Frankreich nun 
ſchon ſeit Jahren unterdrückt ſenrn»⸗ 
Der fruchtbare Picard hat eine Art von Halb⸗ 
roman, unter dem Titel: „die ſteben Heurathen 
Aloyſius Gallands“ in drei Banden, heraus⸗ 
gegeben, der die Pariſer deſewelt ſehr beſchaͤftigt. 
„Am sten Dezember iſt vor einer zahlreichen 
Te ein Verſuch mit dem von Herrn 
ecquier gebauten Dampfwagen gemacht wor⸗ 
den, der ſehr glücklich von Statten ging. Der 


Rauch verzehr Renegat ee er 
„Die Nachricht von der Verbrennung der tuͤr⸗ 
kiſch⸗aͤgyptiſchen Flotte bei Navarin iſt durch ein 
amerikaniſches Schiff am 18. v. M. in Tunis 
angekommen, ohne daß die Ruhe der Stadt dx, 
durch geſtoͤrt worden wire 


Ueber Rio de Janeiro erfaͤhrt man unterm 
8. Oct. daß ein kleiner argentiniſcher Laper, ver⸗ 
muthlich aus Mißverſtandgiß, die Franz. Fre⸗ 
gatte des Abmirals, N tation Setihligt, 
angegriffen habe. Der Ad ab one 
Bein verwundet. Der Caper ſoll während einer 
Wiudſtille entwiſcht ſeyn. 8 


2 


Die ausgezeichnerſten englife en Schauſpieler 
Macready, Kean, Young, a: She und Miß 


Kelly werden vom näͤchſten Fruͤhling an, hier Gaſt⸗ 


rollen geben. u e 
Der in Genf verhaftete Dieb der Juwelen der 
Dem. Mars iſt vorgeſtern hier eingebracht wor⸗ 


den. Saͤmmtliches Geſchmeide, Gold, Silber, 
und alle entwendeten Banknoten ſind wieder her⸗ 
beigeſchafft. 275 


* 
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19 5 Abreiſe von Valencia be⸗ 

ſein kogis ganz unverändert zu 

laſſen a 

ga eder nach jener Stadt zuruͤckkehren. 

8 f Made Sn ſoll zum Kriegsminiſter 
er br des Infanten Don 

Miguel an ſeine Schweſter hat hier großes Auf⸗ 


London, vom 11. Dezember. —. Am 7ten 
ward im auswaͤrtigen Amte eine dreiſtuͤndige 
Cabinets ver ſammlung gehalten. Am sten bar 
der Viscount Goderich eine lange Audienz be 
Sr. Maſ. in Wind ſor. * e eee 
ten die Geſandten von Preußen, Portugal und 
der ne be Ger im aus waͤr⸗ 
tigen Amt. Geſtern hatte der ruffifche Geſandte 
eine Conferenz mit dem franz. Geſchaͤftstraͤger, 
Hrn. Roth, worauf ſich beide zum Grafen Dud⸗ 
ley begaben. — Am sten Morgens erhielten der 
Furſt Liewen und der Graf Dudley Depefchen 
aus St. Petersburg. Am Abend vorher gingen 
Depeſchen nach Malta und an den Admiral Sir 
E. Codrington ab. 

Außer dem Bombenſchiff Terror haben folgen⸗ 
de Schiffe in Portsmouth Befehl zur augenblick⸗ 
lichen Ausruͤſtung erhalten: der Elepha £, eine 
große Fregatte; Pallas von 46 Kan., Niemen 
von 28 Kan., Athol von 28 Kan. und 2 Kriegs⸗ 
ſchaluppen. Ar dem Terror wird ſelbſt Sonn: 
tags gearbeitet. — Die Koͤnigl. Dampfſchiffe 
ſellen von (bereits ernannten) kieutenanten be⸗ 
feplige und mit Bomben im Mittelmeer verſehen 

en. e EEE 

Nach dem Sun ſind die ausgeruͤſteten Bom⸗ 
benſchiffe zur Beſchießung der tuͤrkiſchen Feſtun⸗ 
gen in Morea beſtimmmnt. 

In einem Schreiben aus Sierra⸗Leona vom 
16. September heißt es: „Das K. Schiff Eden 
und das Transportſchiff Diadem ſiegen jetzt auf 


obern Theil des Gamdia, 


ieſer Rhede, fie haben alles zur Einrichtung der 
neuen Colonie an Bord, welche auf Fer⸗ 
naudo der Inſel Po unter Leitung des 
Capifain Owen, angelegt werden fol, Meh⸗ 
rere in England gebaute große hoͤlzerne sa 
find mitgekommen. Außer 16 Europäern, wel⸗ 
che ſich auf den Schiffen befinden, haben auch 
mehrere hieſige Einwohner ihre Dienſte angebo⸗ 
ten und wollen die Expedition begleiten. Der 
blinde Neiſende Holman, geht gleichfalls nach der 
Inſel ab. — Andra⸗Ima, ein Krieger von dem 
beil verwuͤſtet durch feine 
Streifereien die fruchtbaren Kander zu beiden 
Seiten dieſes Fluſſes. e es 


Morgen wird in der ‚Geburts = Stadt 
unſers Shakſpeare, Stratford⸗on⸗Avon, das 
daſelbſt bei der letzten Geburtstagsfeier des un⸗ 
ſterblichen Barden neu errichtete Theater eroͤffnet 
werden, und zwar mit zwei Stuͤcken von Shak⸗ 
ſpeare: Wie es Euch gefaͤllt und Die gezaͤhmte 
Wiederbellerin. 17 5 


Zwei ſpaniſche, in Somerstown (einer der 
Vorſtaͤdte von kondon) wohnende Fluͤchtlinge, 
haben in e Kapelle in Seymouͤr⸗ 
ſtreet den katholiſchen Glauben abgeſchworen. 
Die Feierlichkeit erregte großes Intereſſe. 


Der Nachfolger des Noͤmiſch⸗katholiſchen Ges 
neral⸗Vicars von London, Dr. Poynter, wird Dr. 
Bramſton, der in ſeinen fruͤhern Jahren ſich zur 
Engl. Kirche bekannte und ſeine Rechtsſtudien 
in London machte. Er ging indeſſen zur Roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Kirche über und begab ſich in das 
Engliſche Prieſter-Seminar nad) Liſſabon, wo 
er ich zum Geiſtlichen ausbildete. 

Die Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Bi⸗ 
ſchofs von Wincheſter, Dr. Tomline, 177 40 das 
ahl Ka von 200,000 Pfd., (1,4doovo 

thlr.) r » ie A 8 

Vor Kurzem hat Hr. Chriſtie (Sohn) eine 
große Auktion von italienifchen und miederlaͤndi⸗ 
ſchen Gemälden abgehalten, bei denen einige zu 
ziemlich bedeutenden Preiſen weggegangen ſind. 
Ein Bildniß des D. Juan de Auftria Haar de 
von Casp. Crayer, 80 Pfd. Portraͤt eines Do⸗ 
ge, ven Giorgione 38 Pfd. 17 Sch. Die Apo⸗ 
ſtel Peter und Johannes, h Lahmen 
heilen, von Spagnolett (fruher dem Grafen 


i t 


alle auszuſchließen, als die Auslaſſung von Pro⸗ 


Briſtol gehörig), 30 Guineen, Eine Himmel⸗ 
fahrt, von Fra Bartolomeo, urſpruͤnglich dem 


Kloſter Mater domini in Salerno gehörig, 50 


Guineen. Sir J. Nugent kaufte ein Bild von 


Vinuſti, den todten Chriſtus im Schooße der 


Jungfrau, von zwei Engeln gehalten, fuͤr 25 
Pfd. 4 S BER e 
Ein Einſender im Courier ſchlaͤgt ein neues 


Mittel vor, die Londoner Univerſitaͤt den Grund⸗ 


ſaͤtzen der Anglikaniſchen Kirche unſchaͤdlich zu 


machen. Man ahme das lobenswerthe Beiſpiel 
Deutſchlands, und namentlich Preußens nach. 
an Breslau giebt es proteſtantiſche und katholi⸗ 

e Profeſſoren der Theologie und dennoch nur 
Eine Univerſiraͤt. Warum ſollten wir alſo an der: 
Londoner Univerfirär nicht bifchöfliche und diſſen⸗ 
tirende Profeſſoren der Theologie anſtellen? Frei⸗ 
lich haben wir mehr Sekten unter uns als die 
Deutſchen, allein dies iſt eben ſo wenig Grund 


feſſoren der hottentottiſchen und proqueſiſchen 
Sprachen ein Grund iſt, auch die deutſche, 
ſpaniſche oder franz. Sprache von den Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnden der neuen Univerſitaͤt auszuſchließen. 

Zu Malta war am gten November der Tripo⸗ 
litaniſche Conſul Warrington mit ſeiner ganzen 
Familie auf dem Kriegsſchiffe Suſa angekom⸗ 
un. zwiſchen ihm und . 

treitigkeiten a gebrochen feyns n 
Ein — Besakenuid von Lansdowne an 
alle Lord⸗Lieutenants der Grafſchaften theilt 
denſelben den Beſchluß der Regierung mit, daß 
die Peomanry (reitende Landmiliz) im ganzen 
Lande eingehen ſolle, weil ſie ſeit den letzten zehn 
Jahren nicht mehr zum activen Dienſte aufgefor⸗ 
dert worden ſey. Man hatte ſi 
Faͤllen nur deswegen aufrecht erhalten, weil man 
dem Dienſt 1 Fuß, ſo wie der 
Pferdeſteuer entgehen w 


Steuern herabgeſetzt worden, fanden ſich wenige 
mehr zum Dienſt in der Peomanry, und das 
Corps wuͤrde ſich, ohne den Beſchluß der Mini⸗ 


ſter, auch von ſelbſt aufgelöft haben. Die Offi⸗ 


ziere bebalten indeß ihren Rang und die damit 


verbundenen Vorrechte. Dieſe Maaßregel ver⸗ 
ſchafft beſonders den Landeigenthuͤmern im In⸗ 


nern einige Erleichterungen. 
In Broadſtone (Irland) hat ſich vorige Woche 


ein empoͤrender Vorfall ereignet. Am Sonnabend 


wieder. Am andern Morg 


erhoben. 


e in mehreren 


te: ſeitdem indeß die 
letztere ſammt den uͤbrigen untergeordneten 


wunderbare Rettung. 
felsbruͤcke wollte das 
Waſſerſturz genau beſehen, 


Abends verließ die grau eines Bootsinhabers, Na⸗ 


22 7 Dardis, ihre Wohnung, um, wie ſie ſagte, 
nat 


dem Markt zu geben, alfein fie kam nicht 
ö gen fand der Ehemann, 
daß ſeine Frau nicht der ein ige Verluſt ſey, den 
er erfahren, ſondern daß dieſe ihn auch feiner 
ganzen Habe auf dieſer Welt, 100 Pfd. in Bank⸗ 
noten und Silber, beraubt habe. Bald erfuhr 
man, daß zu gleicher Stunde ein gewiſſer Shaw, 
ein Bootsinhaber in demſelben Orte, feine Fa⸗ 
milie verlaſſen hatte, nachdem er mehrere Tage 
vorher auf alle er eife Summen Geldes 
Der gefuͤhlloſe Elende nahm noch eine 
Stunde vorher, ehe er ſein Haus auf immer verlafe 
fen wollte, feiner Frau, die jeden Augenblick nie⸗ 
derzukommen erwartete, die letzten Paar Schil⸗ 
ling ab. Sowohl er, als feine Genoſſin in der 
Schuld, haben mehrere unerzogene Kinder zuruͤck⸗ 
gelaſſen. Man vermuthet, daß ſie ihre Flucht nach 
Liverpool genommen. En 2 
Unter dem Ditel: the oriental missionary 
wird naͤchſtens ein Werk erfcheinen, das den 
Bericht einer, zur Verbreitung der chriſtlichen 
Religion in Arabien und an den Ufern des Eu⸗ 
phrat, in den Jahren 1824 und 1825 unter⸗ 
nommenen Reiſe enthalt. . 2 
„Ein Einwohner der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗ Amerika giebt folgende nicht fehr einla⸗ 
von ſeinen Landsleuten. 


„Wie elten es auch vor 12 Jahren war, einen 
Amerikaner betrunken zu ſehen, ſo iſt es das doch 
jetzt nicht mehr. Im Ganzen genommen, giebt 
es auf der ganzen Erde kein Volk, das weniger 
Maͤßigkeit weder im Eſſen noch im Trinken beo⸗ 
bachtete als wir. Obendrein wird täglich an 
unſern Tiſchen fo. viel unnuͤtzerweiſe verdorben, 
daß damit eine eben fo zahlreiche Nation als wir 
age eee e eee 
1 N n im Dienfte Briſtoler Fa⸗ 
milie, das dieſelbe auf Een akt 
begleitete, erfuhr vergangene Woche eine hoͤchſt 
An der ſogenannten Deus 
neugierige ser den 
wagte ſich dem Rande 
des Abgrundes zu nahe, iche und ſtuͤrzte den 
40 Fuß hohen Felſen hinab, und von da mit dem 
Fall noch 60 Fuß tiefer ius Baſſiu. Huͤlfe wur⸗ 
de ſogleich herbeigeſchafft, und zum freudigen 
Erſtaunen Aller das Mädchen durchaus Wohle: 
behalten wieder zu Tage gefoͤrderr. 
Nr Na cht rag 


x 


= BR r ol 
Nachtrag zu No. 152, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 Vom 24. Dezember 1827. CV 


Br 


Sammelplatz aller Arten von Seltenheiten zu 
machen. en ai 
Die Verhandlungen, ſchreibt man aus dem 
Haag vom 11. Dezbr, der verſchiedenen Sektid⸗ 
nen der zweiten Kammer uͤber das Budget von 
1828 find gedruckt; dies zeigt an, daß die Dis⸗ 
kuſſton der Finanz⸗ Angelegenheiten für 1808, 
nahe bevorſteht. In Beziehung auf die Koften 
des kathol, Cultus hat man geſagt, die 500,060 
Fr., welche im Jahr 1827 für dieſen Zweck be⸗ 
ſtimmt gewefen ſeyen, ſollten die Ausgaben dek⸗ 
ken, welche die Errichtung neuer biſchoͤflicher 
Stühle und die Organifation der Noͤmiſchen 
Kirche erforderte. — Die zweite Sektion hat 
die Aufhebung der Lotterie von Bruͤſſel fur eine 
Wohlthat erklaͤrt; einige Mitglieder haben ge⸗ 
aͤußert, daß die neue Lotterie der Niederlande 
ganz auf Rechnung der Regierung verwaltet 
werden möge, weil die Privatkollekteure zu gro⸗ 
ßen Vortheil dadurch zoͤgen, und viele Mike 
braͤuche entſtaͤnden. Darauf wurde von Seiten 
der Regierung geantwortet, daß die Maaßre⸗ 
geln ſo genommen ſeyen, daß jeder Mißbrauch 
verſchwinden wuͤrde, und man uͤberdies ein 
glückliches Reſultat fuͤr die Sitten erwarte. 
Geſtern fand im Haag die) Eröffnung einer 
neuen unentgeldsichen Schule ſtatt. Es werden 
daſelbſt 600 Kinder bei Tage, und 100 bei Abend 
Unterricht erhalten. Im Ganzen werden 1756 
Kinder in diefer Stadt unentgeldlich unterrichtet. 
Haag, vom 13. Dezember. — Das Con⸗ 
zert? welches Dem. Henriette Sontag den glen 
d. M. bier gab, hat die Erwartungen uͤbertrof⸗ 
fen, die man von dieſer ausgezeichneten Kuͤnffle⸗ 
rin hatte. Sie hatte die Ehre, die vorige Wo⸗ 
che vor JJ. MM. und dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich zu fingen. Den sten ſang 
‚fie bei dem Prinzen von Oranien. N | 
Am roten d. M. iſt in Brügge Peter Vercruyce 
in dem Alter von roa Jahren 31 Monaten mit 
Dode abgegangen. Au Ela 
155 rig J t a { i e N. g 
In kivorno befindet ſich jezt eine ſchoͤne Samui 
lung aͤgyptiſcher Alterthuͤmer, welche der ſchwe⸗ 
diſche Conſul in Alexandrien, Hr. v. Anaſtaſp, 


ö FTT 
Calcutta, vom 5. July. — Ueber fuͤnfhun⸗ 
dert der vornehmſten hieſigen Kaufleute, Brit: 
ten und Eingeborne, haben eine Bittſchrift ge⸗ 
gen Einführung der Stempel-⸗Acte unter ſchrie⸗ 
en, die von einem bedeutenden Individuum bei 
der hieſigen Regierung nach England uͤberbracht 
werden ſoll. Die Gährung und der Unwille über 
jene Verfuͤgung aͤußern ſich hier ſehr laut; die 
Zeitungen ſchweigen freilich ſtill, weil ſie unter 
der Cen ſur ſtehen. 40 125 
Zwiſchen den birmaniſchen Behoͤrden und brit⸗ 
tiſchen Offizieren zu Ranguhn herrſcht fortwaͤh⸗ 
rend das beſte Einverſtäͤndnißf. Die Ruhe war 
mittelſt der furchtbarſten Graͤuel freilich herge⸗ 
ſtellt; die Peguaner werden indeſſen jede Gele⸗ 
genheit wahrnehmen, um ſich aufs Blutigſte zu 
raͤchen. Die Birmaniſche Regierung ruͤſtet ſich 
ee 3353 = 
„Berichte aus Lahor, der Hauptſtadt des Rund⸗ 
ſchit Singh, bis zum aßſten May ſchildern den 
Zuſtand der Provinzen Kabul und Kandabar als 
ſehr unruhig. Die muhamedaniſchen Hochlaͤn⸗ 
der von Dereh Kaibar waren zu den Rebellen 
unter Maulawi Abdul Hai geſtoßen, der ge⸗ 
ſchworen hatte, er wolle die offentlichen Gebete 
in der Moſchee zu Lahor ableſen. Maulawi Is⸗ 
mail belagerte das Fort Khairabad mit 1000 M. 
und drei Seldſtͤcken. ; 
„Aus Gmwaldor vom 19. Zuny wird gemeldet, 
daß Mukt Rap, ein entfernter Verwandter des 
verſtorbenen Daulet Rao Scindia, deſſen Nach: 
folger geworden iſt. Er wird den Titel Mada 
Naja Ali Jah Junkadſchi Ray Seindia Behader 
fuhren. N b 
Niederlande. i 
Brüffel, vom 13. Desbr, — Man meldet 
aus dem Haag, daß die erſte Kammer der Gene⸗ 
ral⸗ Staaten auf morgen zuſammenberufen ſey. 
Wir erhalten das Verſprechen, daß Madame 
Branchuͤ unfre Stadt mit ihrem Beſuch erfreuen 
werde; Mademoiſelle Sontag werden wir hof⸗ 
entlich ebenfalls bald hier zu hoͤren bekommen. 
Die Dfagen find bereits ſchon hier, es fehlt wei⸗ 
ter nichts als die Giraffe, um unſere Stadt zum 
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Horthin geſchickt 


Nollen darunter. 


Die Florentiner Zeitung verſichert, daß die 


Wechablten, die Mecca erobert, von enropdifchen 
Offizieren angeführt ſeien. wein 


Roͤmiſche Vlaͤtter melden aus Corfil vom 
20. v. M., daß der Großherr die Ausfuhr von 


Korn aus Albanien nach den joniſchen Inſeln 


verboten habe. In Janina iſt eine Kriegsſteuer 


von 150, 00 Piaſtern ausgeſchrieben, wozu die 


Tuͤrlen 60, die Chriſten 50, die Juden 4Qtaufend | 


geben muͤſſen. 


Der Osservatore Triestino vom 1ıten und 
vom 13. December enthaͤlt ein langes Verzeich⸗ 
niß der Seeraͤubereien, deren ſich, laut verſchie⸗ 
dener aus Zante, Syra, Smyrna u. ſ. w. ein⸗ 
gegangener Nachrichten, die griechiſchen Kor⸗ 
faren in den Monaten September, October und 
November gegen oͤſterreichiſche, ruſſiſche, neapo⸗ 
litaniſche u. a. Schiffe ſchuldig gemacht haben. 
Die Schiffe wurden groͤßtentheils von den Kor⸗ 
ſaren nach Aegina aufgebracht, woſelbſt von 
dem Priſengericht die Beſchlagnahme ihrer gan⸗ 


en Ladung entſchieden wurde. — Außer dieſem 
fangen Verzeichniß der aufgebrachten Handels⸗ 
ſchiffe, enthalten die neueſten Blaͤtter des Oeſterr. 
Beobachters weiter keine Nachrichten uͤber den 
Stand der griechiſchen und tuͤrkiſchen Angelegen⸗ 
heiten. ü 


Nachrichten aus Konſtantinopel vom 25. Nov. 
melden, daß nach einem abgehaltenen Divan der 
Beſchluß gefaßt worden ſey, mit den Allüirten 
zu unterhandeln und abermals Oeſtreichs Ver⸗ 
mittelung anzurufen. Tataren ſind mit dieſer 
Nachricht hier und in Siliſtria eingetroffen. 

Buchareſt, vom k. December. — Un⸗ 
ſere jetzige Lage, die an das Proviſoriſche 


graͤnzt, iſt aͤußerſt unangenehm, und wird durch 


die taͤglich eintreffenden Nachrichten von kriege⸗ 
riſchen Ruͤſtungen der Pforte, und von den 
drohenden Abſichten der ruſſiſchen Armee, um 
ſo beaͤngſtigender, als man die Zeit der eintre⸗ 
tenden Kataſtrophe weder berechnen, noch deren 
Ausgang vorher beſtimmen kann. Auch iſt hier 
Jedermann auf ſeiner Hut, und Handel und 


7 


hat. Es ſind diele Papprus⸗ 


5 Gewerbe liegen darnieder, waͤhrend zu Jaſſy, 
wo man ſich fo zu ſagen für ruſſiſch halt, die 


Geſchaͤfte im Gegentheile einiges beben gewon⸗ 
nen haben. Es iſt wohl mit Gewißheit anzu⸗ 
nehmen, daß, wenn es zu kriegeriſchen Sceuen 
kaͤme, der kuſſiſchen Armee bis an die Donau 
kein Hinderniß entgegen geſetzt werden wird; es 
ſcheint die beſtimmte Abſicht der Pforte, in dies 
ſem Falle nichts zur Vertheidigung der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer zu thun, ſondern ſich erſt auf dem rech⸗ 
ten Ufer des Donauſtromes in einen Kampf ein⸗ 
zulaſſen. So gluͤcklich nun auch dieſer Entſchluß 
in den Tagen der Gefahr fuͤr unſre Stadt ſeyn 


5 | l Tdärfte, da er den Kriegsſchauplatz von hier ent⸗ 
Turkey und Griechenland. 


fernt, ſo wenig haben wir uns jetzt daruͤber zu 
erfreuen, da jeder durch den ottomaniſchen Ein⸗ 
fluß Beguͤnſtigte noch den Augenblick benuͤtzt, um, 
wo nicht im Intereſſe der Pforte, doch in dem 
eigenen, ſeinen nahen Abſchied vorzubereiten. 
Auch kann die Gegenwart einer fremden Armee 
unſerer verarmten Gegend eben nicht erwuͤnſcht 
ſeyn, und iſt es einigen Wenigen vielleicht er⸗ 
laubt, auf die zu erwartenden kriegeriſchen Be⸗ 
wegungen gluͤckliche Hoffnungen zu bauen, ſo 
ſieht doch das Volk im Allgemeinen nur den 
drückendſten Zeiten entgegen. Denn fo zahlreich 
auch die Kriegs macht des ruſſiſchen Reiches, fo 


15 ſehr die Saite bee Führer gerähme Werden, 


ſo darf man doch nicht vergeſſen, daß die otto⸗ 
maniſche Pforte Vertheidigungsmitel beſitzt, die 
nicht zu verachten ſind, und daß es nicht ſo leicht 


ſeyn dürfte, deren Macht zu zerſtoͤren, als man 


allgemein gern glaubt. Wer das Terrain kennt, 
das zum Kriegsſchauplatze beſtimmt iſt, wird 
die Ueberzeugung hegen, daß mehr als das blo⸗ 
ße Erſcheinen einer Armee von hunderttauſend 
Mann dazu gehoͤrt, um ſich Sieger nennen zu 
koͤnnen. Entbehrungen jeder Art erwarten den 
Krieger, und die Gebirgsketten und Schluch⸗ 
ten, die zehn Meilen ſuͤdlich von der Donau! 


ren Anfang nehmen, geben dem tuͤrkiſchen Sol⸗ 


daten eine Haltung, die ihn den geuͤbteſten Waf⸗ 
fen gefaͤhrlich entgegen treten laͤßt. Auch die 
Seekuͤſte, die mit ſteilen, faſt unzugänglichen 
Felſen begraͤnzt iſt, macht jede Operation, jede 
Verpflegung faſt unmoͤglich, und 40,000 Türs 


ken duͤrften hinreichend ſeyn, um das Vorruͤk⸗ 
ken der ſtaͤrkſten Armee zu hindern. Eine ſolche 


Truppenanzahl ſteht in dlefem Augenblicke der 


n 
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haͤrteſten Kriegslaſten erwarten, 


„Note vom roten d., ohne Bei 


Ausgleichung mik nach Hau 
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Pforte, die Beſatzungen der Sellüngen: äbge- 


rechnet, zu Gebote, und fie kann mit dem 

525 bes Frühlings ohne große Anſtrengungen 
über mehr als 200,000 Mann gebleten; denn 
kein Herrſcher führe. mit weniger Koſten Krieg, 
als der Großſultan. In der Hauptſtadt ſelbſt 


ſtehen 16000 Mann regulaͤrer Infanterie, 6000 


Mann teguläser Kavallerie, und ein Artillerie⸗ 

f von 200 gut beſpannten Kanonen. Bei 
anopel befinden ſich zwei Divifionen Infan⸗ 
terie, jede zu 5000 Mann, 1000 Pferde und 50 
Kanonen zu Tartokap, zwiſchen Siliſtria und 
Ruſtſchuk kantonnirt eine Divifion regulaͤrer In⸗ 
fanterie und mehrere taufend Mann irregulärer 
Truppen. Sieht man dabei auf die Anordnung 


eines allgemeinen Aufgebotes, das bei den Ot⸗ 


tomanen kein leeres Wortſpiel iſt, ſo muß man 
geſtehen, daß der Augenblick des Sturzes des 
tuͤrkiſchen Reiches nicht ſo nahe ſeyn dürfte, und 
daß unter ſolchen Umſtaͤnden uns nichts als die 
ſobald ein 
Krieg ausbricht. Die Fuͤrſtenthuͤmer muͤſſen 
ſich dann als das Dass ah en 
Armeen bi RE 
e wußiethen Se Augem. Zeit.) 


Konſtantinopel, vom 25. Nov. — Die 


Repraͤſentanten ber intervenirenden Maͤchte hat⸗ 
ten ſeit der Ueberreichung der gemeinſchaftlichen 


diplomatiſchen Perſonen, faſt taglich Konferen⸗ 
— in beim Hotel bes Hen..Stratford-Canning, 
worin die ferneren Schritte, um die Pforte zur 


Annahme der Pacifikationsvorſchlaͤge zu bewe⸗ 


gen, in ſorgfaͤltige Berathung gezogen wurden. 


Die Pforte verſammelte ihrerſeits den Divan 


und ſchien dadurch beweiſen zu wollen, 


taͤglie f 
5 AR einer guͤtlichen Ausgleichung der Frage 


daß ſie 


ſich verſtehen koͤnne, wenn von der andern Seite 
auch einige Nachgiebigkeit zu erwarten waͤre. 


Es handelte ſich jetzt darum, die Pforte über 


ihre Intereſſen zu belehren. Graf Guilleminot 


uͤbernahm es, mit dem Reis⸗Effendi ſich zu ver⸗ 


ſtaͤndigen; er verfügte ſich am taten d. zur 


forte, hatte mit dem Reis⸗Effendi eine Unter: 
un... ſchien die Ho nung zur friedlichen 
f zuſe zu bringen, Tags 
darguf hatte Hr. Stratford⸗Canning ebenfalls 


eine Konferenz mit dem Reis⸗Effendi; auch er 


ſoll bei dieſem Minister die beſten Absichten zur 


Annahme der Packfikation bemerkt haben, di. 


dann auch dem Hrn. v. Ribeaupierre nicht ent; 


Ereigniß von Navarin in einem minder gehaͤſſt⸗ 
gen Lichte, als worin die Pforte es 505 


iehung anderer 


ze 


gangen fein konnten, als biefer an rösten ch 


mit dem Reis⸗Effendi beſprach. Die drei Mi⸗ 
niſter ſollen beſonders bemuͤht geweſen fein, das 


iz 
ahin 
angeſehen, darzuſtellen. Sie wuͤrden auch thre 
Abſicht erreicht und bald nach den mit dem Reis⸗ 
Effendi genommenen Beſprechungen die Punkte 
zur Annahme der Pacifikation ſtipulirt haben, 
wenn nicht der Kapudan Bey, der zu derfelben 
Zeit von Navarin nach Konſtantinopel kam, 
durch feine Erzählungen von der Schlacht die 
Gemuͤther neuerdings gereizt haͤtte. Von die⸗ 
ſem Augenblicke an ſchien die Pforte wieder zu 
ihren früheren Geſinnungen zuruͤckgekehrt, und 
ob fie gleich das Embargo am 17ten aufzuheben 
befahl, ſo wollte ſie doch jetzt unter keinen an⸗ 
dern, als unter den in ihrer Note vom Sten d. 
bezeichneten Bedingungen unterhandeln. Die 
drei Botſchafter ſahen ſich dadurch veranlaßt, 
noch einen letzten Schritt zu machen; ſie ließen 
ſich für den zaſten beim Reis⸗Effendi anſagen, 
an welchem Tage ſie in Galla in dem neuen Pfor⸗ 


tenpallaſte auffuhren, und eine dreiſtuͤndige Konz 
ferenz mit dem ottomanniſchen Miniſter hatten, 


von welcher bis jetzt Nichts mit Beſtimmtheit 
im Publikum bekannt iſt; man erwartet jedoch 
die gluͤcklichſten Neſultate. In einigen Tagen 
wird die Frage über Krieg oder Frieden definftiv 
geloͤſt fein. Der Sultan hatte fc) einige Stun⸗ 
den vor der Konferenz der drei Botſchafter mit 
dem Reis⸗Effendi nach dem neuen Pfortenpallaſte 
begeben, und dem letzteren feine Inſtruktionen 
unmittelbar ertheilt. Ba 21 


Corfu, vom 6. (18.) Nov. — Zu ihrer Zur 
ſchrift an die geſetzgebende Verſammlung Gries 
chenlands vom 24. Okt. ſetzen die alltirten Admi⸗ 
rale voraus, daß die Pforte ihrerſeits den Waf⸗ 
fenſtillſtand angenommen habe. Davon iſt uns 
aber noch Nichts bekannt geworden. Die Ad⸗ 
mirale fordern alſo die Griechen auf, ihrerſeits 
mit den Feindſeligkeiten inne zu halten, und na⸗ 
menelich gegen Seio, Candia, Eubog und Ro⸗ 
melien Richts zu unternehmen. Dagegen er⸗ 
fährt man hier mit Gewißheit, daß porgeſtern, 
den 16. Nob., zu Conispolis, der Hauptſtadt 


von Albanien, ein großherrlicher Firman ber 
kannt gemacht worden iſt, welcher alle Haͤfen 
"von Albanien dem europaͤiſchen Handel verſchlleßt, 


und den Hafen von Sajades mit Artillerie zu 
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verſehen befiehlt. — Die joniſche Regierung hat 
im Kanal von Corfu einen griechiſchen Korſaren 
anhalten laſſen, den man eines begangenen gro⸗ 
Ben Verbrechens beargwohnt, ob man gleich 
noch keine beſtimmten Beweiſe davon hat. An 
der Nordſpitze unſerer Inſel hat eine oͤſtreichiſche 
Sriegebrigg einen griechiſchen Piraten in Grund 
gebohrt. a EEE l a 

Odeſſa, vom 27. November. — Durch ein 
in vier Tagen aus Conſtantinopel hier augekom⸗ 
menes Fahrzeug hat der hieſige e die 
angenehme Nachricht erhalten, daß das von der 
Pforte auf die Schiffe der drei verbuͤndeten 
Mächte, in Folge der Erelgulſſe zu Navarin, ges 
legte Embargo wieder aufgehoben worden iſt, ſo 
daß nun die Fahrt durch den Bosphorus voll⸗ 
kommen frei iſt. 

Der Correſpondent des Courier, der ſich B. 
unterzeichnet und kein andrer als der Oberſt Bla⸗ 
quiere zu ſeyn ſcheint, hat dieſer Tage wieder 
ein intereſſantes Schreiben einruͤcken laſſen. Er 
zeigt darin, daß die griechiſche National⸗Regie⸗ 
rung regelmaͤßig errichtet ſey, daß bei der Erz 
nennung der Regierungs⸗Commiſſion Debatten 
vorgefallen, die jeder civiliſirten Verſammlung 
Ehre machen wuͤrden und daß die Regierung zu 
keiner Zeit die Seeraͤuberei beguͤnſtiget habe. 
Das Priſengericht beſteht aus ſehr achtbaren 
Männern und hat mehr als einmal große Se⸗ 
weiſe von Maͤßigung gegeben, ſo z. B. hat es 
das engliſche Schiff Mary Ann, welches Kano⸗ 
nen und Dampfmaſchinen fuͤr den Paſcha von 
Aegypten am Bord hatte, dem Capitaͤn wieder 
herausgegeben, obgleich es eben ſo gut eine 
Faule waͤre, als die Ladung. Schließlich be⸗ 
hauptet der Verf., daß ſich nicht 500 Griechen 
am Bord der Piratenſchiffe befinden.) 


Reuſüdamerikaniſche Staaten. 


Bogota, vom 4. October. — Man hegt 
hier die Hoffnung, daß die Faction in Guaya⸗ 
quil, welche die Unabhaͤngigkeit dieſer Provinz 
aus ſprach und neue Zoͤlle einfuͤhrte, ohne neuen 
Kampf zur Ruhe gebracht werden wird. Der 
Senat zu Bogota hat an die Stelle des Don Vi⸗ 
cente Borrero, der reſignirt hatte, den Don Bri⸗ 


„ Man vergl. Nro. 149. unfrer Zeitung. 
N D. R 
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riſe 


ceno Mendes zum Präfidenten des Senats ge⸗ 
wählt Nach der Gaceta de Colombia ea 
die Republik gegenwärtig 2,379,888 Einwohner. 


Die Zahl der Mitglieder des Senats berrägt 48, 
8. 


die der Deputirten⸗Kammer 88. 
Santiago de Chile und Valpartiſo find Anz 
fangs Junp von einer furchtbaren Sturmfluth 
heimgeſucht worden. Der dadurch verurſachte 
Schade an Schiffen, Haͤuſern, Feldern ꝛc. wird 
auf 4 Millionen Piaſter angegeben. 
Buenos⸗Ayres, vom 28. September. — 
Es find mehrere Schiffe hier angekommen, die 
ungeſtoͤrt das Blokade⸗Geſchwader paſſirt haben. 
Die Waaren ſind darauf betraͤchtlich gefallen. 
Die einzelnen Verfolgungen gegen die Altſpa⸗ 
nier in den mexikaniſchen Staaten werden auf das 
Vorgeben gegruͤndet, daß dieſelben heimlich mit 
dem Mutterlande einverſtanden ſeyen, und die 
Ruͤſtungen auf Cuba unterſtuͤtzten. Indeſſen iſt 
dieſe Beſchuldigung keineswegs erwieſen, und 
die Regierung wuͤrde ſtark genug ſeyn, ſolchen 
Ausſchreitungen gebührend zu begegnen. In 
der That hat die Deputirtenkammer einen Antrag 
zur Verweiſung aller ſpaniſcher Prieſter und zur 
Einziehung ihres Vermögens faſt einmuͤthig 
verworfen. E $ 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Paris giebt es, außer beträchtlichen Pri⸗ 
vatſammlungen, 5 große öffentliche Bibliotheken. 
Die Koͤnigl. Bibliothek enthält ungefähr 450;000 
Bande, ungerechnet eine ungefähr gleiche An⸗ 
zahl von Flugſchriften allerlei Art und 80,000 
Manuſcripte. Die Arſenal⸗ Bibliothek beſitzt 
150,000 Bände und 5000 Manuſcripte. In 
den Provinzen find die bedeutendſten die von Lyon, 
106,900. Bände umfaſſend; die von Bordeaux 
105,000, die von Aix 72,672, die von Beſangon 
53,090, die von Toulouſe 50,000, die von Gre⸗ 
noble 42,000, die von Tours 30 ooo, die von 


* 


Metz 31 00, die von Arras 34,000, die von 


Mons 41,009, die von Colmar 30,000, die von 
Verſailles 40,000, die von Amiens 40,000, Die 
Totalſumme der Bibliotheken in Frankreich bes‘ 
traͤgt 273. Die Zahl der Baͤnde von einigen 
derſelben iſt nicht bekaunt. Es ſcheint, daß das 
Total derjenigen, deren Zahl bekannt iſt, ſich 


auf 3,342,870 Bände beläuft, wovon 1,18. 
ſich in Paris befinden. 7 
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Nachrichten aus St. Petersburg zufolge iſt] lich die Jagd zu verfolgen. Drei Jahre be tehet 
der Frtede mut Perfien (wie wir ſchon gemeldet) jetzt Disfe olan, 0 ne daß . 
ſo gut als abgeſchloſſen u. zwar unter Bedingun⸗ krankt waͤre. Jaͤhrlich ankert ein Schiff, bringt 
gen, wodurch die Grenzen Rußlands nicht nur er⸗ Lebensmittel und nimmt die Pelzwerke nach Ham⸗ 
weitert, ſondern auch gegen die Incurſtonen der merfeſt mit. N „ 
Gebirgs⸗Volker geſichert find, u. überdem Perfien 
einen bedeutenden Schaden⸗Erſatz für die Kriegs⸗ 
Ruͤſtungen und Verheerungen in den ruſſiſchen 
Provinzen zu leiſten hat. x 


rr N * 
Die neuere Statiſtik des oͤſterreichiſchen Kai: 
ſerſtaats ergiebt Folgendes: Die Lombardei und 
Venedig haben 42 Giädte, 281 Burgen oder 
Grat und 5401 Dörfer; Dalmatien hat neun 
tädte, 14 Burgen und 988 Dörfer; Tirol und 
Vorarlberg haben 21 Städte, 32 Burgen und 
1558 Dörfer; Illyrien hat 54 Städte, 57 Bur⸗ 
gen und 6848 Dörfer; Steiermark hat 20 St. dte, 
96 Burgen und 3539 Dörfer; Oeſtreich und 
Salzburg haben 52 Städte, 353 Burgen und 
17,924 Dörfer; Mähren und Schleſien haben 
119 Staͤdte, 178 Burgen und 3673 D rfer; 
Gallizien und Lodomirien haben 95 Städte, 
194 Burgen und 6044 Dörfer; ungarn, Croa⸗ 
zien und Slavonien haben 62 Staedte, 644 Bur⸗ 
gen und 11,635 Dörfer; Tranfilvanien hat 
13 Städte, 64 Burgen und 2566 Dörfer; die 
Militaͤr⸗Graͤnzen von Bannat, Slavonien und 
Croazien 12 Städte, 15 Burgen und 1715 Doͤr⸗ 
fer. Totalſumme 785 Städte, 2201 Burgen 
und 67,025 Dörfer. Die Totalſumme der Wohn⸗ 
gebäude. beläuft ſich ungefahr auf 4,300,000. 
Die ganze Monarchie umfaßt 12153 geographiſche 
Quadratmeilen. Im Durchſchnitt kann man auf 
jede Stadt 155 geogr. Q M., auf jede Burg 
51 geogr. QM. auf 5; Dörfer 1 geogr. OM. 
und auf 3535 Wohngebäuden 1 geogr. QM. 
rechnen. f 


Ein engliſcher Kaufmann, der ſich zu Ham⸗ 
merfeſt niedergelaſſen, hat auf Spitzbergen eine 
Colonie von 25 Lappen und Nordlaͤnder geſtiftet, 
deren Arbeit im Einfangen oder Erlegen von 
Fuͤchſen, Rennthieren und andern Pelzwerk lie⸗ 
fernden Thieren beſtehet. Der Bruder des un⸗ 
ternehmers ſteht an der Spitze der Colonie. 
Dieſen Jaͤgern ſind ganz bequeme und zweckmaͤ⸗ 
ßige Wohnungen eingerichtet, das Klima ift ſehr 
geſund und die Kälte nicht fo ſtrenge, um die 
Jaͤger das ganze Jahr hindurch abzuhalten, taͤg⸗ 


Ein gewiſſer Kiſer in Boſton hat ein neues 
Papier erfunden, welches völlig die Durchſich⸗ 
tigkeit des Glaſes haben foll, ſo daß man ſich 
deſſelben zur Bedeckung von Kupferſtichen und 
Gemälden. bedienen kann. Man kann es auch 
anſtatt des Fenſterglaſes gebrauchen und es ſoll 
ſich ganz befonders zu Cylindern und Glocken für 
Lampen eignen. 7 
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In Pekalengang, auf der Inſel Java, huͤtete 
am 26. Juli d. J. ein zwolffaͤhriger Knabe, Na⸗ 
mens Sempfi, in Geſellſchaft feines juͤngern 
Bruders die Büffel auf der Weide, als ein Di⸗ 
ger den Bruder fortſchleppte. Sempi zog ſei⸗ 
nen langen Dolch (Kris), lief hinter das Thier 
drein, und verſetzte ihm einen toͤdtlichen Stich 
in die Bruſt. Das Kind war jedoch bereits ge⸗ 
ut Der Vater fand den Tiger todt im Ge⸗ 
ul. 7 


Die neue Art, die Gewaͤchshaͤuſer, ſtatt fie 
auf die gewöhnliche Art, mit Oefen oder mit 
Noͤhren von Backſteinen zu heitzen, durch heißes 
Waſſer zu erwaͤrmen, ſcheint in England allge⸗ 
meine Sitte zu werden. Schon vor 10 Jahren 
batte Hr. Davies, ein Zuckerſieder „Sie auf ſei⸗ 
nem Landgute in Eſſex eingeführt; zu ihrer hoͤch⸗ 
ſten Vollkommenheit wurde fie aber durch Hrn. 
Bacon, zu Abearne in Glamorganſhire (Wales) 
und Hrn. Eitot in Berkſhire gebracht, waͤhrend 
der ausgezeichnete Architekt, Hr. Atkinſon, ohne 
von Hen. Bacon's Vorrichtungen etwas zu wiſ⸗ 
fen, dieſelbe Erfindung anderwaͤrts ausgefuͤhrt 
hatte. Der Apparat iſt ſehr einfach und kann 
nicht leicht unbrauchbar werden: der Keſſel hat 
nur einen leichten hoͤlzernen Deckel und es bedarf 
keiner Sicherheits ventile. In dem neuſten 
Stuͤcke von London's Gartenmagazin befindet 
ſich eine Beſchreibung des Apparats, mit der 
Anweiſung, das Waffer nach Belieben uͤber und 
unter der Höhe des Keſſels eirculiren zu laſſen. 
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Aim Alerſerlentage d. J. ereignete ſich in einer 9 


ſehr achtbaren Familie zu Muͤnchen der traurige 
Fall, daß drei Kinder durch den Genuß der ge⸗ 
malten Zuckervrsyierungen vergiftet wurden, und 


nur ein ſchnelles und heftiges Erbrechen, mit 


wel 
glei 
vom Tode ketten. 


Jem die Kinder befallen wurden, und die ſo⸗ 
0 herbeigerufene aͤrztliche Huͤlfe, konnten ſie 


Bom ten bis 1yten November waren in Wien 
einige unaufſchließbare Schlöffer den Verſuchen 
des Publikums ausgelegt worden; indeß waren 
alle Gruͤbeleien und Berſuche derſelben, mit an⸗ 
dern Inſtrumenten, als den dazu gehörigen 
Schluͤffeln zu oͤffnen, vergebens. 
J. B. Toſi, hat ein Privilegium erhalten. 


London moͤchte wohl der einzige Ort in Europg 
fein, in welchem eine Straße einen völlig hebraͤi⸗ 
ſchen Namen hat. Die Straße iſt in Bermond- 
ſey belegen und heißt Baalzephon⸗Street. Baal⸗ 
zephon war ein Gott der alten cananitiſchen Voͤl⸗ 
kerſchaften, zu 
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an ext dam, eu 5 88. Berke re 
Feigen: Getreide Marfte erkaͤufe zu fol⸗ 
99 Preiſen gemacht 5b ER 
bunter Poln Weizen 250 fl., 128pf. ſchoͤner 
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kuͤbecker 234 fl., Topf. neuer Zeeuwſcher 260. 
fl., larpf. frieſiſcher 209 à 210 fl., lag bis 
12 5pf. do. 218 A 216 fl.; ırgpf, Preußiſcher 


Roggen 177 fl.; 98 bis To4pf. frieſiſche Winters | 


Gerſte 108 4 120 fl., z04pf, alte do. 114 fl., 
logpf . alte Daͤniſche 102 fl.; 84 bis 88pf. f. 
friefifcher Hafer 90 a 100 fl., 75 pf. oſtfrieſiſcher 
84 fl. 75pf. dicker Groͤninger 82 4 83 fl. 

Frankfurt a. M., vom 10. Dezember. — 


Die Getreidepreiſe am hieſigen Markte werden 
heute wieder um 45 Kr. pr. Malter hoher ge⸗ 


halten, als am vorigen Freitage. Wie es heißt, 


find mehrere Spekulationskaͤufe, vornemlich in 


Weizen und Roggen, von hiefigen Handelsleuten 

zur fernern Verſendung uͤber Mainz gemacht 

worden. f * Denen 

London, vom 14. Dezember. — Mit Ge⸗ 

treide war es ſehr flau und nur ſchoͤner Weizen 

einigermaaßen geſucht; Gerſte und irlaͤndiſcher 
7 


— Kere = 


Der Erfinder, 


— Die fir aus⸗ 


afer gebruͤckt in den Preiſen. 
ländifches Getreide 1 U 

folgt: Weizen, Danziger bunter so 54 Sh., 
hochbunter 54.3 58 Sh., rother daͤniſcher 44 K. 
48 Sh., weißer 50.255 Sh, teei er ſeelaͤndi⸗ 
ſcher 49 4 56 Sh., rother 48 175 „ bom:⸗ 
merſcher 48 253 Sh., Archangelſcher 41 & 44 
Sh., Petersburger 44 à 48. Sh., oſtfrieſiſcher 
rother 42 à 45 Sh., rother flanderiſcher und 
krabanter 50 à 56 She, weißer 49 A 57 Sh. 
Gerſte f. ruſſiſche 29 431 Sh., pommerſche 28 a 
30 Sh., Danziger und Memeler 26 à 28 Sh. , 
Rheinl, 28 à 30 Sh., f. Malz z à 29 Sh. 
Hafer, Brau? 24 4 28 Sh., Futter ⸗„ 17 A 22 
She, daͤniſcher 19 4 23 Sh., Rigaer und Ar⸗ 
changelſcher 18 a 22 Sh.; weiße Erbſen 40 A 42 
Sh.; große Bohnen 48 à 56 Sh., kleine 50 458 
Sh.; Rigaer Leinſaamen 33 à 38 Sh., Meme⸗ 
ler 34 438 Sh., kibauer 32 438 Sh., Peters⸗ 
burger 37240 Sh. Archangeiſcher 335 Sh., 
Noſtocker 35 à 38 Sh.; Winter⸗Rappſaamen 23 
4 24 Pfd. St. die Laſt; Wicken 3 4 6 Sh.; deut⸗ 
ſcher rother Kleeſaamen 50 à 56 She, weißer 
56475 Sh., Rappkuchen 4 Pfd. Ja 15 Sh. , 
Leinkuchen 7 Pfd. 10 Sh. à 8 Pfd. St. 


Bei unſerem beſchleunigten Abgange nach Ber⸗ 
N en and e 
eunden und Bekannten ein herzliches debewohl! 
fagen, und uns mit der Verſicherung in Ihr guͤ⸗ 
tiges und freundſchaftliches Andenken empfehlen, 
daß uns der Sjährige Aufenthalt hieſelbſt, ſtets 
die angenehmſte Ruͤckerinuerung gewähren wird. 
Breslau den 23. December 187. 
Der bisherige General⸗Commiſſions⸗ 
Seecretair di Dio und Frau. 


Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner 
geliebten Frau, von einem muntern Knaben, 
beehre ich mich, Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 3 * 

Johns dorf den 20, December 1827. — 
” Gufan Graf von Pfeil. 


Die hente früh um z auf z Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung feiner lieben Frau von einem. 


muntern Knaben beehrt ſich allen Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen 
Breslau, den 23 Dezember 1827. 


der Kaufmann 


. 


W. Heinrich 


Preiſe ſtehen wie 


x 


al — 


Das nach kurzer Krankheit am naten im nach einer eilfwoͤchentlichen Krankheit im zoſten 
beinahe vollendeten e de Jahre ihres Alters. Sie war mir 27 Jahr 
erfolgte Ableben unſers inniggeliebten Gatten treue Freundin in frohen Tagen und bei ſehr hart 
und Vaters, Johann Chriſtoph Ha nt ſche, er⸗ erlittenen Verluſten. Sie war eine redliche Mut⸗ 
ſten Pastors ber hieſigen evangeliſchen Gemeine, ter ihrer um fie weinenden § Kinder. Wer fie. 
zeigen wir auswärtigen Freunden unter Verbit⸗ | näher kannte, der liebte und achtete ſie. Doch 
kung der Beileidsbezeigung hiemit in größter ihr if wohl, fie iſt beim Vater. Mich bedauert! 
Betruͤbniß an. 25 Kaltenbortſchen bei Guhrau am 19. Dec. 1397. 

een de 1827. a v. Studnitz, N. a. D. 

Die hinterlaſſene Wittwe, Tochter, . 

a Sſchne, Schwiegertochter und Das am 16ten d. M. erfolgte Ableben meiner 
Enkel. en er guten Frau, geb. Mathias, zeigt entfernten 
5 . 7 Verwandten und Freunden zur ſtillen Theilnahme 

Entferntern Freunden melde hiemit das mich ganz ergebenſt an. 555 f 

geſtern Nachmittags halb 2 Uhr betroffene, uner⸗ Oels den 20. December 1827. 


x 


fegliche Unglück — den Tod meiner innigſt ges}. Der Kaufmann C. Scholtz. 
Heben Grau, Sie ſtarb fanft — wie fie gelebt - 
2 SD eee eee 22 0 5 e 


1 


Wierhsel-, Geld⸗ und Effetten⸗Course von Breslau 


vom aaten December 18297. 


' x 
; Pr. Courant. Pr. Conrant, | 
1 — 
N Wechsel- Course, gs Beet eld 5 Effecten - Course. 2 Briefe Geld” 8 
rdam in Cour. 2 Mon. 1422 — 8 Banco Obligationen rr 18 
N 3 „ Vistz 1523 — 83 Staste- Schuld- Scheine 3 871 — 8 
$ Dita sur. 4W. = . 8 Preafs, Engl. Anleihe von 1818 [5 — u 3 
8 itto 2 Mon, | — | 150% 8 Ditto Ditto von 1822 515. — — 
'&| Landon für 1 Pfd. Sterl. . ] 3 Mon — 6.41 2 Danziger-Stadt-Obligat, in Tul. 6 29 Pu 
8 Paris für 500 Fr. 2 Mon. — — 3 Chur märkische dittoöv n n. 4 — — 8 
S Leipzig ia Wechs, Zahl „ a Vista 1051 — 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. 1 ,|- 971 — 8 
STRST TE PE N A Zbl.. 2 Breslauer Stadt-Obligationen „. „% — | 105 8 
Augsbürg. . . 2 Mon, 1031 — 2 Ditio Gerechtigkeit ditto . 3 98 — 
Wien ia 20 Kr.. 4 Vista — — 2 Holl. Kans et Certifcate I.| _ — N 
Ditto nd 2 Mon. 105 — 8 Wiener Einl. Scheine in SER 
Berlin a Vista 100g — 2 Ditto Metall. Obligau . 20... 5 953 — 8 
II I.o r ne... 2 Mon.ꝛ 995 8 Ditto Anleibe- Loose * — 
4 Ditto Bank-Actien — — 0 
Geld. Course, 3 Schles. Pfandbr. von 1000 Rthlz, | 144 _ 
Holländ. Hand Dacaten „| Stück — 98 8 Ditte Dito 500 Kıhlr, 1044 — 
I Kaiserl. Ducaten n 4 — 924 — 23. Ditto Diito 100 Rtbhlr. — — 
Priedrichsd' or . q 4400 Bchl. 11535 — 2 Neue, Warschauer Pfandbr. > 898 — 
| Poln, Courant — 1024 |, 7 Disconto „0 s 2.0.00 .. 5 1 — N 
WOESHBEDOEOEVOVLVES® vo GEODEDOOENEDOLOOELGEOOOEOSOOODOEEDEDEDODDEDDOEESR GELODEOS 


Theater, Montag den aaſten: Keine Vorſtellung. . 
Dienſtag den 25ften: Neu einſtudiert: Johann, Herzog von Finnland. 
„ Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen von Mad. Weiſſenthurn. f 8 
Mittwoch den 28ſten: Das Donauweibchen, ıter Theil. 
„Donnerſtag den zyſten: Oberon, König der Elfen. * 
a 1 asſten: kaßt die Todten ruhen. — Der freiwillige Lan d⸗ 
I * K fi N * 


— e —— 5 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
5 Buchhandlung iſt zu haben: Aa 
Eckartshauſen, Hofrath v., die Gaukeltaſche, oder Unterricht in Taſchenſpieler⸗ und Kartenkuͤn⸗ 
ſten. zte verb. u. verm. Aufl. M. 4 Kyfrifln. 8. Muͤnchen. Lindauer. br. 1 Ntlr. 16 Sgr. 
Florians ſämmtliche Werke. Neu uberſetzt von G. Foͤrſter. ar Bd. 8. Quedlinburg. Baſſe. 
1 ene een DR 12 ET I Rthlr. 10 Sgr. 
Diefelben in ra. ir er Thl. Ebend. i Ada 235 Sgr. 
Beleuchtung, kurze, vorlaͤuſige der Druckſchrift unter dem Ditel: „ueber die Anſpruͤche der Krone 
Bayern an Landestheile des Grosherzogthums Baden. gr. 8. Nuͤrnberg. Riegel & FR 
x zus r 19 — FR eo 8 > Sgr. 
Statuta Synodalia a Wenceslac episcopo Wratislaviensi A. CIGOCCCX publicara. Nune 217 
mum ex tribus coslicibus Mss. una cum varietate lectionis edita a J. C. Friedrich, g maj. 
Hannoverae. Hahn. f 8 . 
Unterricht von der hoben Wurde und Gewalt des Biſchofs und den Pflichten der Glaͤubigen gegen 
denſelben. Nebſt einer Erklärung der bel feiner Einweihung ſtatt findenden Ceremonien. 2te 
Aufl. 8, Freiburg. Herder. f 5 Sgr. 
Bullen, die Paͤpſtlichen, zur Errichtung des Erzbisthums zu Freiburg im Breisgau u. d. ober⸗ 
rhein. Kirchenz Provinz. zte Aufl. 4. Ebend. K 2077 10 Sgr. 


Reinhards, Dr. F., ſaͤmmtliche Predigten. 30 Binder 8. Sulzbach. Seidel, welche im früheren 


Ladeypreiſe 31 Kthlr. koſteten, ſind zu dem herabgeſetzten Preiſe von 10 Rthlr. 20 Sgr. 


zu haben. DE: 
Mleihnaehts Geschenke, 


Die neueſten und beſten Schriften für die Jugend in vorzüglich 
ſchoͤnen und geſchmackvollen Einbänden, fo wie Spiele, Vorſchrif⸗ 
ten zum Schoͤnſchreiben, Zeichnenbuͤcher, Landkarten, Erd⸗ und 
Himmelskugeln, Erbauungsbuͤcher fuͤr alle Confeſſionen, letztere 
gleichfalls ſauber gebunden, fo wie auch alle für 1928 erſchienenen 

Taſchenbuͤcher liegen zu den billigſten Preiſen zur gefälligen Aus⸗ 
wahl bereit. 5 a En RE he 


Getreide⸗Preis In Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 22. December 1827. 

ö Hoͤchſter: Mittler: Niedelgſter: N 
Weitzen 1 Kthlr. 0 Sgr. Pf. — 1 Ahle. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Ahle. 11 Sgr. - Pf. 
Ro 175 1 Rtölr. 20 Sgr. pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 13 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 5 Sgr. 6 Pf. — 1 Rrhle, 3 Sgr. 9 pf. — 1 Athſr. 2 Sor. + Pf. 
Hafer ⸗RNihlr. 29 Sar, „Pf. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. + Pf, — » Rtbin 25 Sgr. ⸗ pf. 


Erſte Belge 


— 47 — 
Erſte Beilage zu No. 152. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 24. December 1827. 


Angekommen e Fremde. 

In ben drel Bergen: Hr. Seidel, Gutsbeſitzer, von e Hr. Radeck, Forſt Seere⸗ 
tait, don Poppelau. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. ee von Wiu⸗ 
zig; Hr. v. Jakaszewsky, von Bronſkowo; Hr. Heyder, Kaufmann, von heims; Herr Schiller, 
FR von Poſen. — Im Rautenkranz: Hr. Schmidt, Dberförfter, von Streh⸗ 
ten; Hr. Klanth, Apotheker, von Neiſſe; Hr. Bornemann, Aſſeſfor, von Liegniz. — Im gold: 
nen Zepter: Hr. Mayer, Stallmeiſter, von Leubus; Hk. Bibrach, Oberamtmann, von Trebnitz. 
— Im goldnen Baum: Hr. v. Neuhauß, Obriſt⸗Lieutenant, von Hünernz Hr, v. Triebenfe d, 
Rittmelſter, von Gleiwitz. — Im blauen Hir ſch: Hr. Burkhardt, Rentmeiſter, von Sulau; 
Hr. Schmledel, Hofrath, von Oels; Hr. Dubeck, Doktor, Hr. Pachaly, Apotheker, beide von Schwe d⸗ 
nig. — Im weißen Adler: Herr Eſſenſchmidt, Major, Hr. Weigandt, Schullehrer, Herr 
Muller, Aſſeſfor, ſaͤmmtl. von Brieg; Hr. König, Gutsbeſ., von Laubsky. — Im großen Chris 
oph: Hr. v. Brocke, Landes, Elteſter, von Huge, Hr. Scholz, Maler, von Hirſchberg. — 
n der großen Stube: Hr. Hoffmann, Inſpector, von Tarnaſt; Hr. Kryſinski, Rendant; 
r. Weigelt, Referendarius, von Frankfurt a. B. — m rothen Löwen: Hr. v. Lüttwik, von 
ietſch; „Heyer, Gutsbeſitzer, von Tſchammendorff. — In der goldnen Krone: 907 
Stumpe, Regierungs⸗Conducteur, von Schweidnitz. — Im goldnen Schwerdt: (Micolais 
thot) Hr. Couvreur, Handlungs Buchhalter, von Brandenburg. — Im Privat⸗Logis: Herr 
Graf v. Praſchma, von Falkenberg, Ritterplatz No. 1: Hr. Graf v. Matuſchka, von Pietſchen Hum⸗ 
merei Mo. ; Hr. Seidel, Gutsbeſe, von Grottkau; Hr. Otto, Kanzler, von Schlauphoff; ieolal⸗ 

ſtraße No. 7; Hr. Ehrenberg, Gutsbeſ., von Heidersdorff, Schweidnitzerſtraße Ro. 17. 


(Subbaſtations⸗ Bekanntmachung.) den Antrag der verwittweten Deſtillateur 
de fol das den Erbſaß Skad e ſchen Erben 3000 und, wie die an der FR aus: 
Hängende Tar» Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 4541 
Athlr. 13 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 Procent aber auf 4505 Rthlr. 10 Sgr. abge⸗ 
fhägte Grundſtuͤck No. 14. des Hypothekenbuches des Matthias⸗Elbing Ro. 10. in der Mehlgaſſe, 
im Sr der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige du genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den 26 en Februar 1828, und den 26ſten April 1828, beſonders 

aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 25 ſten Juni1gzg, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtifrathe Hufeland in unſerm Partheienzimmer No. I. zu erſcheinen, die be⸗ 
ſonderen Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation e vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤniglichen Stadt⸗Waiſen⸗Am⸗ 
tes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmrlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der 
mente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 6. November 1827. N 
Le. ee Das Königliche Stadtgericht. 

(Betauntmachung wegen Aufgedots mehrerer verlornen Hypotheken⸗Inſtrumente.) Vo 
dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Lindeshut werden alle diejenigen, welche irgend einen 
e als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige rechtmaͤßige Inhaber an nachſte⸗ 
hende eingetragen Forderungen und die daruͤber ausgefertigten verloren gegangenen Documente 
haben ſollten, naͤmlich 1) den beglaubten Extract aus dem unter dem 19ten November 1501 

ublicirten Teſtamente des hier verſtorbenen Handelsmanns Johann Gottlob Menzel nebſt Hy⸗ 
potheken⸗Schein vom zoften Jenuar 1802 über ein für deſſen Wittwe Johanne Elkſabeth geborne 
Steinmetz auf dem Kaufmann Adamy ſchen Hauſe No. 45 hieſtger Stadt eingetragenes Kapi⸗ 
kal von 1200 Kthlr.; 2) die Hypotheken⸗Verſchreibung vom 22ften December 1790 auf das vor⸗ 


U 


Siegmund Beer uͤber 20 Rthlr.; 4) zwei dergleichen vom 25. Januar 1806 auf das ehemalige 
Schulhaus No, 32 zu Nieder⸗Zieder über 50 Rthlr. Handgelder des Musquetiers Carl Päſchel 


Februar 1804 auf den Gottlieb S ch midt ſchen Hofegarten No. 70 zu Giesmannsdorff uͤber 
so Rthlr.; 11) eine dergleichen vom 1x. März 1807 auf den Wittwe Langer ſchen Kleingarten 
No. 32 zu Neu⸗Reichenau über 75 Thlr. ſchl.; 12) eine dergleichen vom 5, Mär; 1793 auf das 


25. April 1803 für den Senator Heinze bierfelöft br ene 8 m sche Vola vom ısteg 


erklart und die als bezahlt nachgewieſenen Poſten in den betreffenden Pypotheken⸗Buͤchern gelöfcht 
Aber die noch nicht bezahlten Poſten aber, für die anderweitig legiuimirten Inhaber 3 
mente ertheilt werden. kandeshut den 1. November 1827. Sr N 


— 4275 — 


(Avertiſſement.) Die hierfelbft wohnende, verehlichte Kaufmann 44 Sander, ge⸗ 
borne Hoͤhlmann hat, nachdem ihr Ehemann, der Kaufmann Sander in Concurs verſunken 
it, die an hiefigen Orte zwiſchen Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes auf Grund des $. 421. Tit. I. Thl. IL, des Allgemeinen Land⸗Rechts für die Zukunft 
wieder aufgehoben, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Striegau am asten 
ovember 1827 Königl, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ o 
(Ediftal⸗Citatlon.) Der aus loſter Camenz gebürtige Donatus Erasmus Kahriger, 
welcher am 2. Mai 1800 aus Breslau verſchollen iſt, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter ſelbſt, 
oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kanzler Herrn Grund auf den 26. Juni 1823 frühe Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichts⸗Kanzlei hierſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 
weitere Anweiſung, im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Dongtus Erasmus 
Kah riger fuͤr todt erklart und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern als den geſetzlichen Erben 
Uberwieſen werden wird. Heinrichau den 17. September 1827. Das Gerichts⸗Amt. 
(Drauf rei- und Branntweinbrenn erei⸗Verpachtung.) Da die Pachtzelt des hie 
gen ſtaͤdtiſchen Brau- und Branntwein⸗Urbars und des damit verbundenen Schießhauſes mit ul» 
timo Maͤrz 1828 zu Ende geht, und ſolches anderweitig auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden 
ſoll, fo it ein Licitations-Termin auf den 2rſten Januar 1828 dazu anberaumt. Es werden 
demnach ſachrerſtändige und cautionsfaͤhige Pachtluſtige eingeladen, ſich am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um ro Uhr auf dem hieſigem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen koͤnnen t glich in 
der Rachs⸗Canzelle eingeſehen werden. Polniſch Wartenberg den ryten December 8 7. 
Er : Der Wa a t stet fer ng 
Edketal⸗Citation der verſchollenen Soldaten Chrifflan Fietze aus Droſcheyde, Johann 
Heinrich Prüfer und Johann Chriſtian Gärndt aus Kottwitz.) Auf die von ihren Verwand⸗ 
ten nachgeſuchte Todes⸗Erklaͤrung werden 1) Chriſtian Fietze aus Droſcheyde, welcher ſeit dem 
franzoͤſifchen Kriege im Jahre 1793 als Huſar derſchollen iſt, und 24 Rthlr. 20 Sgr. Vermoͤgen be⸗ 
fiet; 2) Johann Heinrich Prüfer aus Kottwitz, welcher ſeit dem Ende des Jahres 1813 als 
Artilleriſt von ſeinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, und 22 Rtlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
Vermögen beſitzt, nebſt Annahmerechten auf das Bauergut sub N. 63 zu Kottwitz, und 3) Johann 
Ebriſtian Guͤrndt aus Kottwitz, welcher als Landwehrſoldat im Jahre 1813 zu Felde gega gen, 
ſeitdem vermißt wird, und dem 142 Nthlr. 15. Sgr. 10 Pf., nebſt Annahmerechten auf die Muhle 
sub No. 30 zuſtehen, oder, wenn fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwanige Erben, hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf Sonnabends den Hei Februar 1828 Nachmittags um 
2 Uhr vor unterzeichnetem Juſtitiario auf dem hieſigen Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Seſſions⸗Him⸗ 
mer angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die 3 Verſchollenen für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten ausge⸗ 
liefert werben ſoll. Gruͤnberg, am 12. April 1827. } \ 
Der Regierungs⸗Nath v. Wiefe, als Juſtitiarius zu Koktwitz und Droſcheyde. 
(Bekanntmachung.) Die zu Creyſau, Schweidniger Kreifeg, belegene Freiſtelle Nord. 
des Hypothekenbuchs, im Natural⸗Beſitz des Fra nz Pohl, welche gerichtsamtlich auf 640 Rthlr. 


gewürdigt worden, ſoll auf Antrag der Knoerich ſchen Vormundſchaft im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 26ſten März 1828 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Er eyſau angeſetzt, wo⸗ 
beſſe⸗ und zahlungsfähige Kaufiuftige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann ſowohl in un⸗ 
ſerer Regiſtratur, als auch im Gerichtskretſcham zu Creyſau, mit Muße inſpicirt werden. N 
Schweidnig den 28. November 1827. N 1 
ö Das Adelig don Oreskyſche Gerichtsamt der Creyſauer Güter, 
„Gu verkaufen) ſtehen Fleine neue Brehorgeln „ Jede 16 verſchledene Tanzſtücke ſpielend, 
welche ſich zu Weihnachts⸗ oder Neujahrs⸗Geſchenken eignen, & 16 Rthlr., auf dem Dom inicaner⸗ 


(Bau⸗Verdingung.) Die Wlederherſtellung der Bollwerkswand, auf der rechten Seite 
Unter⸗Kanal der hleſigen Buͤrgerwerder⸗Schleuſe, ſoll mit Inbegriff der erforderlichen Bau⸗ 
aterialien, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 2 iſt ein Termin auf den sten 

Januar 1828 Vormittags 9 Uhr, in dem Koͤnigl. Schleuſenhauſe, neben der hieſigen 
Sandſchleuſe anberaumt, Bu cautionsfaͤhige Werkmeiſter eingeladen werden. Der Zufchlag 
bleibt der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. Das Weitere iſt im angezeigten Geſchaͤfts⸗ 
Local zu erfahren. Breslau, den azſten December 18777... err mann. 
Ju verkaufen.) In Haaſenau hinter Schebitz, find 40 Schock zjaͤhriger Karpfen⸗ 
Saamen und ein ſchoͤner 2 Haͤbriger Stamm⸗Ochſe billig zu verkaufen. 
256 Schock z jähriger Karpfen Saamen m magern Teichen gezogen, ind prels⸗ 
würdig zu haben, in Groß⸗Krut ſchen bei Prausnig, oder Craſchwitz bei Militſch. 
Anzeigen um die vielen Anfragen auf einmal gu beantworten, macht das Dominiurs 
Stroppen bekannt, daß es noch eine bedeutende Quantität Kartoffeln gebrauchen kann, und da⸗ 
für ta Sgr. pro Sack baar bezahlen wird. 1 7 IR ee at werden ergebenſt erſucht, in Por⸗ 
to freien Briefen gefaͤllige Anzeige zu machen, welche Quantitaͤten zu uͤberlaſſen ſeyn dürften, und zu 
welcher Zeit ſolche angefahren werden koͤnnen? Stroppen den 20. December 1827. 2 

Per ſchek e, Amtmann. 


f 11 Fur 5 Atoll. our, ant x 
neh ein neuer, uͤberaus ſchoͤner, leichter, ganz nach Wiener Art n Stuhlwagen in der 
Kaufmann Paſchkyſchen Wagen⸗Handlung in der Neuſtadt zu verkaufen; auch wird in dieſen 
Tagen ein niedlicher, leichter balbgedeckter Wagen faſt neu, im Preiſe von circa so Rthlr. fertig. 
Capital⸗Geſuch.) Auf ein Freigut, unweit Oresiau, welches guten voden und mehrere 
Branchen hat, in jedes der 3 Felder 200 Scheffel alt Maas ausſaͤet, ooo Stuͤck Schaafe und 
20 Kühe Halt und für 28000 Rthlr. erkauft worden iſt, wird zur erſten Hypothek zu Termino 
Weihnachten 1827 ein Capital per 6000 Rthlr. geſucht. as Nähere beim Agent Ernſt 
Wallenderg auf der Dhlaur Straße Mo. S: wobnbha ft. — 
> Neueste Wiener una Farıser Kunstbıllecs für 1828. 
mit sinnreichen, jedem Verhältuiſs genügenden, Devisen und Embleimes, empfing mit letzter 
Post in grofser Auswahl und o/ferirt zu den billigsten Preisen. 


E. Paul, Schmiedebrücke No, 59. 


(Zur richt.) er Schleſiſche Muſenalmanach für das Jahr 1828 iſt er⸗ 
ſchienen und hier in Breslau in der Verlagshandlung Graß, Barth & Comp. ſo wie in den 
Buchhandlungen Goſohorsky und Korn dem altern zu haben. Die Abſendung der Exemplare 
fuͤr die geehrten 7 in der Provinz wird unverzüglich erfolgen. f 
Breslau am z2ffen December 1827. g 7 Theodor Brand. 
Anzeige.) Deſte feiſche Gager Dufter dinp ping jo en in MNegen z 6 Duart Preußſſch 
Maas. : 98. G. ar, Obläuer > Straß No. 21. a 
—e —— 


So eben erhielt le N a0 > 5 2 9 - das pd 95 — Puglief 
0 erhielt ich ausgezeichnet ſchoͤne e Smyrnaer Feigen da 72 Sgr., Puglieſer das 
Pfd. en große italienische Nuͤſſe De. 6 Sgr., neue füße Mandeln 7 Sgr., blaue Trau⸗ 
ben⸗Roſinen und fein geraſpelte Schaalmandeln das Pfd. zo Sgr., keine harte Meſſiner oder von 
der Kaͤlte gelittene, ſondern beſtens conſerpirte, pollfaftige Gardeſer Zitronen, das Dutzend 15 Sgr. 
rner: mehrere Arten eingemachte und candirte Früchte, wie auch der jetzigen Jahreszeit angemeſ⸗ 
en vorhandene Delicateſſen, fo wie eine ſchoͤne Auswahl Larven, offerirt zu den billigſten 
Preiſen in der Spezerei⸗Waarenhandlung und Fabrique feiner Ligueure, 
wovon ich mit jeder Sorte, ſo wie n allen abrigen Waaren, ſtets mit einem vollſtaͤndigen 
Bagerergebenft aufwacten kann. Simon Schweizer ſel. Wwe., 
* g ö aus ſchließlich nur befindlich am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 


a to, ka und 15 Sgr. pro 


3 3 u | Be, 
Sehr ſchoͤne Pariſer Galanterie⸗ und andere Waaren, welche fi beſonders zu Weihnachts⸗Ge⸗ 


ir 


wei wohhfelle, aber ſebrempfeblungswerthe 
f 3 "Weibnahtsbäher für Kinder 2 ER ih 

EL welche in der i n 
Buchhandlung Joſef War und dee mp. in Breslau, 
e een haben nad. 7015 f 


7 


1) Kleine Gedichte für das früheſte Jugendalter, geſammelt von Joſef 
Kabath, Direktor des K. Gpninaſſums in Gleiwitz. 8. 1828. Kartonnirt. 121 Sgr. 
Faͤr das erſte Kindesalter dürfte ſchwerlich ein zweckmaͤßigeres und ee Büchlein 
finden ſeyn, als das eben genannte, weshalb Eltern die Herausgabe diefer Sammlung gewiß 


ehr willkommen ſeyn wird. nn 0, a f 
2) Der Schleſiſche Kinderfreund, dom Rektor M. Morgenbeſſe tr. 2 Theile. 
8. 1827. Jeder Theil ungebunden 6 Sgr. und gebunden 8 Sgr. 3 
„Dieſe beide Bändchen des Schleſiſchen Kinderfreundes enthalten für Schule und Haus das 
enswürdigſte aus allen Fächern, für die lernbegierige zjugend, und zugleich find die Baͤndchen 
hr wohlfeil, daß die Anſchaffung auch dem Minderbeguͤterten moͤalich wird. 0 
# 


So: c ( UGS 
N Enrstifde Co Che er» Au ſt ern BR 

in 1 85 a 4 ½ Rthlr. pro 100 Stuck, erhalte ich mit heutiger Poſt, ſo wie auch aus⸗ 
geſtoche Le. E vr ö l j 


Friſche ſpaniſche 


ſo ſe 


ana Wr Wr U Un Ya Ta Er 


N „ 5 88 88 
meiner neuerdings er haltenen Sorten von 


O kin d i f . 
dito Tonka. EE Li BIKE SET g F Fahrt 
dito Hapfan 00. Sammtliche Sorten, welche in der Qualität allen Ans 
perl oder Gumpowber in z verſchie⸗⸗ forderungen entſprechen, find in Driginal⸗Kiſten von To Pfd. 
denen Sorten 5 bis zu 80 Pfd. unverſteuert und verſteuert, auch in einzel⸗ 
Kugel oder Imperial nen Pfunden zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben. 


feinen Kapſer⸗Thee 
dito Soulong⸗ dito ö 
echten ſchwarzen rußlſchen Pecko⸗ 
Thee mit weiſſen Spitzen in ſer⸗ 
e e f (An be jan 0 desen mit of 
ugleich erhielt i r eſchma ſeibene und Bley ⸗Doſen mit oſtindiſchen 
PORN eng welche mit feine Thees geräte find und fur deren beſten Inhalt bürge, (die ſich vorzuͤg⸗ 
lichſt zu Weinachts⸗Geſchenken eignen) die Dofe von 12 fgr. an bis zu 3 Rthr. offerirt, in der 
Spezerey⸗Waaren⸗ und Thee⸗ Handlung Eu Er 


Ferner feine Vanille das Loch zu 1 Rthlr., 2 Rthlr. 
und 23 Rthlr. und im Ganzen zum Wiederverkauf be deu⸗ 
tend billiger. 1 1 * 5 N * 


„Simon Schweltzer ſeel. Wwe. 
ur befindlich am Ecke des Noßmarkts im Muͤhlhof. 


ſchenken eignen, erhielten neuerdings in großer Auswahl. 
per & & ohn, am Ringe No. 43., in der Berliner Lakie⸗Fabrir und 
es Elſen⸗Waaren⸗Niederlage, neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 


— — 4278 — 


(Anzeige.) Sultans Rosinen ohne Kerne, candirte Pomeranzen und Citronat, groſoe 
rürksche Haselnüsse, Mandeln in weichen Schaalen, ächt flieſsenden Caviar und vollsaftige 
Gardeser Citronen, 100 Stück für 4 Rthlr., offerirt C. F. Wielisch senior 

8 3448 Ohlauer Stralse, den 3 Hechten gegeniiber, 
(Anzeige.) Einen Transport große fette Pommerſche Gaͤnſebruͤſte habe erhaltent, und ver⸗ 
kaufe ſolche zu dem billigſten Preiſe. Schweidnitzerſtraße No. 30, bei Anton Barthel. 

IJ. Cohn und Comp., Shlauer⸗Straße No. 24. nahe am Schwibbogen, 

empfehlen feinſtes Magdeburger Brenn⸗Oel, Fig 
welches ſehr weiß und klar gereiniget, daher weder dunſtet noch raucht, Gaslampen, fo wie auch 
Cylinder dazu, letztere pro Stuͤck 4 Pf., ſtarken Brenn⸗ und Politur⸗Spiritus à 85 Grad pro 
Quart Preuß. 8/2 Sgr. und à 90 Grad 9 1/2 Sgr., guten ſtarken Rum in Flaſchen zu verfchies 
denen Preiſen, auch erhielten wir in Commiſſion billige Eitronen, die pro Stück zu 9 Pf. und in 
Parthien billiger verkauft werden. WEN ARE ERS 
(Anzeige.) Vollſaftige Gardeſer Punſch⸗Eitronen 100 Stuͤck 32/3 Kthlr., das Stuck 
1 e 100 Stück Meſſiner 3 Kehle., das Stuͤck 1 Sgr., Wal ie Flaſche 10 Sgr., 
12 ½ Sgr. bis 15 Sgr., große lange und runde tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Mandeln in Schaalen, 
große ſtalieniſche Maronen, Smirner Kranz⸗ und Dalmatiner Feigen, neue große geleſene Noſt⸗ 
nen, das Pfund 5 Sgr., marinirten Lachs und Bricken, ſo wie alle uͤbrigen Specerei⸗ Waaren 
zum billigſten Preis. N S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Ne. 21. 

(Anzeige.) Eine neu erhaltene Sendung von Sine umbra,- und Aſtral⸗ Lampen, von 

Stobwaffer d Comp. in Berlin, empfiehlt zu Fabrikpreiſen. 
F. Pupke, ſonſt Ecke der Albrechts⸗Straße und der Schmiedebruͤcke, > 
7 jetzt am Ringe No. 38., im goldnen Anker. f 
Anzeige.) Waͤhrend der Winter⸗Monate wird das ruſſiſche Dampfbad für die Damen 
nur am Montag, Mittwoch und Freitag in jeder Woche geheitzt und zum Baden geoͤffnet werden. 
Breslau den zaſten Decbr. 1827. Frh. v. Keller. v. Bor wi 
575 ² . ]˙ . 
Gas⸗Lampen (ohne Docht) pro Stuͤck 3 fgr., welche empfehlenswerther ſind, als alle bisher be⸗ 
kannte Nachtlampen, indem ſolche nicht dampfen, und auch heller und ſparſamer brennen, Apfel⸗ 
ſinen pro St. 14, 2 u. 24 gr., Sardellen pro Pfd. 4 u. 6 ſgr., weißen und braunen Perl⸗Sago 


pro Pfd. 7 ſgr., aͤchten (nicht ſogenannten) oſtindiſchen Sago pro Pfd. 10 ſgr. 
3:3 3 Meomatifher Schnupftaback 
pro Pfd. 8 ſgr., pro Centner 22 Rthlr. u ; 3 
' 5 5 Gruͤnberger mouffirender Champagner 
pro 4 Flaſche 273 fgr., Pro 4 Flaſche 15 far, 5 21 
cu u Hamburger Rindfleiſch 3 
mit 6 u. 71 ſgr. pro Pfd., achte Teltower Rüben pro Metze Gu. Sſgr., engl. Double Chester⸗Käſe. 
ae G. B. Jäkel am Ringe (Naſchmarkt) Niro, a8. 
Anzeige.) Neue Masken von allen Gattungen ſind angekommen und.offerire diefelben Im 


Duzend wie auch im Einzeln f S. G. Schwartz, Ohlauer Straße No. 21. 
(Anzeige.) 8 1 ER 2 2 beſtem Geſchmack, empfing in 
Commiſſtion, und find zu haben, ſo wie au eltower Ruͤbe ei Ge eo 
a; BR . - J. G. Starck, Odergaſſe No. x. 
4 (Anzeige.) nn December, als den erfien Feiertag, iſt weißes Doppelbier zu ha⸗ 
ben, welches zu geneigter Abnahme empfiehlt Scholz, Reuſcheſtraße im ſchwarzen Adler. 
Aufforderung.) Ein Jagdliebhaber von Brieg, gab mir einen Huͤhnerhund auf Probe; 
da derſelbe mir aber wicht zuſagt, ſo bitte ich den mir unbekannten Beſitzer denſelben bei mir bal⸗ 
digſt abholen zu wollen. Barottwitz den arſten December 1822. Neuſtaͤdter.. 


— 49 — f 


. 5 „Schlangen Sammlung. N 
Heute den 24ſten Nachmittags von 35 bis 4 Uhr wird die große See» Schlange Boa marlidx 
gefuttert und ſaͤmmtliche Schlangen gebadet. & 2 . 
se Menagerie 2 
Heute den 24ften wird in der Menagerie eine große Hauptfuͤtterung ſtatt finden, und 


die Bezaͤhmung der Thiere durch einen Beſuch des Waͤrters zu dem alten Löwen und der Hyaͤne 
mit dem zur Fütterung beſtimmten Fleiſch in * 


der Hand, gezeigt werden. 
(Tötterle⸗ Gewinne. Bei Ziehung der sten Konigl. Lotterie zu 
meine Einnahme: rei) re x 
5 Rthlr. auf No. 13997. 1 Js 2 ö 
50 Athlr. auf No. 4292, — 50 Kehle. RR 25180. 


8 Rthlr. auf No. 4291 4293 4205 4298 4300 13993 13998 18277 25176 25181 25186 
25194 25196 25198 27001 27006 27008 27011. 27025 27927 27030 27033 27036 27042 
27054 27055 27056 27058 27061 27063 27068 27069 27079 27081 27085 27086 27001 
27092 27097 27100 27614 27616 270100... 7 K. 

Looſe zur xſten Klaſſe 57ſter Lotterie, find, fo wie Ganze und Fünftel Looſe zur Koͤnigl. ten 
„Lotterie, für Auswärtige und Einheimiſche zu haben. H. Holſchau der altere, 
\ a Reuſche Straße im grünen Polacken. 

(Eofierie-Gewinne) Bei Ziehung der sten Lotterfe in Einer Ziehung, 
trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 5 ; 

150 RNthlr. auf No. 7834. f 5 


20 Nehlkr. auf Ro. 3365 5959 7895 8605 10936 10949 23564 26193. 
20 a auf No. 2349 3370 5961 5074 6104 6172 7829 7875 7879 8674 16602 


5 Athlr. Einfag traf in 


16683 21806 23556 26122. ae 
s Kthe auf Mo. 2327 28 30 37 43 48 — 3005 10 11 12 13 20 23 28 20 31 38 
38 40 42 46 50 52 57 61 64 67 7 80 88 94 97 — 3352 54 58 60 63 66 
23 49 3400, — 5953 54 55 56 60 00 68 69 75 — 6105 20 24 28 30 31 32 33 
43 4% 54 62 65 66 70 75 77 80 88 89 90 96 97 155 62 68 69 — 7807 
22 38 42 43 40 35.37 30 40 50 50 68.72.87 80 91 — 8601 3 6 13 18 1927 
22 38 42 43 49 52 53 56 60 67 72 94 96 97 — 10908 22 24 30 32 38 41 
34 38 70 24 56 42585 01 97 — 13562.72.— 16603 9 22 23 27 31 32 34 41 
23548 44 3 30 % 88 94 97 16700 — 21801 7 8 23 20 31 40 43 44 30 — 
64 71 80 83 91 70 — 26107 10 12 17 19.21 27 20 50 36 46 50 52.84 50 88 

64 71 80 83 91 98 99. s 
Mit Looſen zur ıften Klaſſe z yſter Lotterie, 1 wie mit Looſen ber 6ten 

n 


Lotterie in Einer Ziehung, empfiehlt fich ergebe 
‘ a Joſ. Holſchau junior, Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 


rie in einer Ziehung, find nachſtehende 


Eotterie⸗ Gewinne.) Bei Ziehung ter Lotte 
Gewinne in meine in gefallen, al? 
100 Sehr. auf No. 24490. | | 
20 Rthlr. 1 9. 11988 
8 Rthlr. auf No. 19655 57 62 05 66 70 74 76 81 83 86 88 89 24453 37 61 
5 63 66 67 es 69 76 79 99 24500. > 4 
tledrich eudwig Zipffel, im goldnen Anker am Ringe No. 388. 


Entwendung.) Den raten d. find auf dem Wege von Graͤbelwitz nach Ohlau zwei 
Stück grüne Kalmucks, in einer Decke von Tuchleiſten emballirt, entwendet worden. Wer hierüber 
Auskunft ertheilen kann, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung vom Anfrage ⸗ und Adreß⸗Buͤregu am 
Markte im alten Nathhauſe. 7250 dic 110 


(Lotterie Nachricht.) Bei Ziehung der Sten Lotterie in Einer Ziehung fielen nachſtehende 
Gewinne in mein Comptoir: S 8 
i 100 Kthlr auf Nro. 17470. 


39 Bihie,-auf-Ara. 1223.08 14023 20.57. 64 02 14107 10.48.10003.15 Yrksp.02 20086 


50 61 67 75 87 90 91 93 98 14003 6 14 22 31 33 38 41 54 56 39 63 66 

69 72 77 83 89 91 93 98 99 100 6 16 17 29 30 35 43 44 16601 7 10 22 29 

356 37 47 17452 58 65 77 84 86 87 90 91 93 94 96 97 17701 10 12 13 21 

2 25 26 28 30 34 37 39 40 43 50 18052 55 57 61 63 66 70 73 74 75 77 

78 81 83 85 88 89 91 21555 60 61 66 68 71 72 73 88 93 94 98 27885 89 

91 92 93 94 97 99 29405 7 10 13 17 18 19 20 22 23 25 27 31 33 34 35 37 
38 39 44 54 38 63 63.68 70 71 77 79 80 81 85 88 90 91. 

n 


Mit Looſen zur Iten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie mit Looſen ; r sten Lotterie in Einer Zis 
hung empfiehlt ſich Hieſigen und Au ** 
er Schreiber, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Bluͤcher⸗Platz im weißen Loͤwen. 
Totterſe Nachricht.), Sch sieyung der sten zorterie in einer Ziehung trafen in mein 


Comptoir: rn 
1 Gewinn zu 1000 Rthlr. auf Neo. 17752, 


2 


So 
3 
= 
2 
— 
2 
2 
a 
- 
2 
2 
”. 
2 
= 
Ko 


i Auguſt Leubuſcher 2 
Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen. 


R 7 62 65 69 73 25 77 80 86 94 98 13010 
: 18 22 25 24 3 32 57 65 58 71 70.88 95 06 13242 52 58 19417 18 25 36 
J 10 43 4 17751 34 35 58 63 65 67 69 70 74 80 82 84 85 90 18252 58 
60 66 70 74 551 54 59 63 78 80 27729. 5 
Mit Looſen zur Eten Lotterie und zur Iten Claſſe 57ſter Lotterie empfiehlt ſich 


N —— —ö˙ ů —ęA — 2— 
(Anzeige.) Die beiden 4 kooſe unter No. 4389., ingleichen No. 18710 zur Sten Klaſſe 
Söſter Klaſſen⸗Lotterte, find dem Inhaber abhanden gekommen. Der darauf fallende Gewinn wird 
nur dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt. J. H. Cohn, Unter⸗Einnehmer. 

Ju vermtiethen.) Zum bevornehenden Lagotage und in der Junkernſtraße No. 2. In der 
zweiten Etage, drei große vollſtaͤndig meublirte Zimmer vorn heraus zu vermiethen, zu welchen 
erforderlichen Falls noch zwei damit in Verbindung ſtehende Zimmer eingeräumt werden koͤnnen. 
Das Nähere iſt in dem Comptoir im erſten Hofe tu erfragen. 
([Vermiethungen.) Die ſehr gut ccugercchteten Orauntweinbrennereien im Hennigſchen 
Hauſe, am Waͤldchen dor dem Oderthor und im Klebanſchen Haufe (im ſogenannten Baronhofe) ſo 
wie eine 3 in 14 8 5 5 Bleiche, vor dem Sandthore, ſind von 
Weihnachten ab zu vermiethen 8 re beim Kaufman 8 ’ 

e x 5 \ G. L. Hertel, Nicolai Straße No. 7. 
"zu vermiethen. Die Dranntwemprennerel um Teub nee ſchen Hauſe vor dem Oh⸗ 
laner⸗Thor am Holzplatz No. 3. gelegen, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 2 
. — Zweite Bellage 


| — U — | 
Zweite Beilage zu No. 152, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 24. December 1827. 


(Sub haſtations⸗ Bekanntmachung.) Da bei dem hiefigen Königl. Oberlandesgerich, 
auf When des Kaufmann Vernhar eis 4 hieſelbſt, zur Fortſetzung der Subhaſtation de 
im Für m Ratibor und deſſen 7 reiſe belegenen Allodial⸗Rittergutes, Antheil Ober⸗ 
Rydultau nebſt Zubehör ein anderweiter Bietungs⸗Termin auf den 31. Januar 1828 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. ee ER gerliht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichtsrath Theden angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach 
der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗ 
landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 7293 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. der Ertrag 4. 
5 bt. gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in termino traditionis 250 Rthlr. em 6 abgeloͤſet werden muͤſſen, und daß das 
Gryndftüc dem Meiſtbietenden unfehlbar 11 90 lagen und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden ſollen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten. Ratibor den 11. September 1827; N a 22 ö 
3 Königlich Preußiſches Oberlandesgericht von Dberfchlefien. 
Tubhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.). Aufzden Antrag des Wagenfabrikanten Keſſel 
ſüoll das dem Krambaͤudler Dffi RR und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 980 Rthlr. 28 Sgr. 
6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Erkrage zu 5 pro Cent aber auf 2053 Rthlr. To Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 704. auf der Graupen⸗Gaſſe belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Ren aufgefor⸗ 
dert und eingeladen: in dem hiezu angeſetzten Termine, naͤmlich den 27ſten November 1827 und 
den 25ſten Januar 1808, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ıgten 
April 1828 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Teichert in 
unſerm e No. k. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart teird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Breslau den 7ten Auguſt 1827. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des General⸗Depoſitorii des Koͤnigl. Stadt⸗Wai⸗ 
ſen⸗Amtes ſoll das dem Venditor George Heinrich Schubert gehörige und wle die an der Ges 
richtsſtelle aus haͤngendr Tax⸗Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Wer⸗ 
the auf 3689 Athlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 5251 Athlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1295 des Hypothekenbuches, neue Nr. 3, auf der Maͤntlergaſſe inz 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich 
den 22. December 1827 und den 22. Februar 1828, beſonders aber in dem letzten und pereinforiz- 
ſchen Termine den 23. April 1828 Vormittag um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Mutzel in 
uuferm Partheien⸗ZJimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation safelbft zu vernehmen „ ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach einge⸗ 
holter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 
13. September 1827. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
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(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des Wohnhauſes bei der eingegangenen 
ſtaͤdtiſchen Ziegelei, hinter der Ziegelbruͤcke, ohnweit dem Thor⸗ Steuer» Expeditions⸗Hauſe an 
dem Wege nach Oswitz, nebſt dazu gehörigen Grundſtuͤcke von 3 Morgen 166 Ruth. haben wir 
auf Mittwoch den aten Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr einen Licitations⸗Termin ange⸗ 
ſetzt. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine vor unſerm Kommiffa⸗ 
rius Herrn Stadt⸗ und Baurath Heermann, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal zur Abgabe 

er Gebote einzufinden. Die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit bei dem Rathaus Juſpeitde 

lug in der Rathsdienerſtube einzufehen, Breslau den roten December 1927. 95 

15 76 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Oberbürgermeiſter, 

Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 2 

„(Sub haſtations⸗ Patent Von dem unterzeichneten Koniglichen Fand und Stadtge⸗ 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von dem verſtorbenen Heinrich Zuͤch ner hinter⸗ 
laſſene Bauergut nebſt dem dazu gehörigen ſogenannten Bloͤßel Kretſcham zu Pirbiſchau, welche 
beide zuſammen gerichtlich auf 18,801 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, bei dem eingeleiteten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations⸗Prozeſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und 
find die diesfaͤlligen Licitations⸗Termine auf den 2afien December dieſes Jahres, den azſten Fe⸗ 
bruar und den ı fen May 1828 Vormittags um 9 uhr in unſerm Partheien⸗Zimmer angeſetzt 
worden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dies 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Heren Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ref ſel einzufinden, ihre Gebote unter den 
ibnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hiernächſt zu ewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende Gebote aber, fo weit die 
Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht reflectirt werden wird. Uebrigeils fol, nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden 9 und 5 le 5 ohne daß +2 zu bieten Zwecke der Production 
der umente bedarf, verfügt werden. Trebnitz den aıflen September 1877. 


cht. N 
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(Edictalcitation.) Die in dem Jahre 1780 von hier unter dem Vorwande zu einer Hoch⸗ 
zeit zu reiſen, ſich entfernten Fuhrmann und Gruͤnzeughaͤndler Schubert ſchen Eheleute oder deren 
Descendenten und Erben, werden hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monate n, ſpaͤteſtens 
aber den zoſten July 1828 des Vormittags um 10 uhr r Geſchaͤfts⸗ 
Locale vor dem Herrn Deputato, Land⸗ und Sta dt⸗Gerichts⸗Director Nefſel, 
zu melden, ſich als die Schubertſchen Eheleute oder deren Erben zu legitimiren, und die weitern 
Anträge wegen Ausantwortung des in unſerm Depofito befindlichen Vermoͤgens zu machen. Sollte 
a der obgedachten Zeit oder in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden ſo werden die 
Schubertſchen Eheleute für todt erklaͤrt, und deren Vermögen, welches gegenwaͤrtig in 308 Rthlr. 
22 gr. 5 pf. beſteht, dem Königlichen Fisco zugeſprochen werden. Frankenſtein den 2zſten 
Suny 1827. 13 x Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt Gericht. 


(Subhaſtations⸗Patent.) Die im Königl; Amtsdorfe Ringwitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, 
1 Meile von Zuͤtz und 1/2 Meile von Friedland sub No. F. des Hypotheken⸗Buchs belegene, dem 
Jacob Thaler gehoͤrige, laut gerichtlichen, dem hier und in Chrzelitz affigirten Patent beigefügten 
und Kiglich in unſerer Regiſtratur hier zu inſpicirenden Taxe d. d. den 29ſten und zoten Auguſt 
or. 2. auf 1282 Rthlr. 25 Sgr. gewuͤrdigte, auf Zins gefegte G nzbauerſtelle fol im Wege der Fre; 
cution in Terminis den arſten November, den arſten December 1827 in Proskau, und den 25 ſten 
Januar 18a peremtorie in unſerer Amts ⸗Kanzlei zu Chrzelig nach vorher ji ſchen den In⸗ 
tereſſenten und den Kaufluſtigen zu beſtimmenden Bedingungen, oͤffentlich verkauft und der Ju⸗ 
ſchlas ſogleich, im Fall nicht die Geſetze eine Ausnahme erheiſchen, ertheilt; uͤbrigens ſoll auch 
das Gut ſelbſt jedem Kaufluſtigen von dem Administrator Tei chmann vorgezeigt werden. Proskau 
den zıflen September 1827. Koͤnigl, Preuß. Ehrzelitzer Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 


(Verpachtung.) Die Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer zu Oels, macht hier⸗ 
durch bekannt, daß das Herzogliche Amt Kleinellguth nebſt den dazu geſchlagenen beiden Gütern 
Großellguth und Kaltvorwerk, von Johannis 1228 ab, anderweitig auf ſechs hintereinander fol⸗ 
gende Jahre, im Wege der Öffentlichen Bietung verpachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden das 
ber eingeladen ſich den 2ten Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern der Her 
goglichen Kammer zu Oels in Perfon , oder durch zehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, einzufin- 
den, ſich über ihre Qualification und Cautionsfaͤhlgkeit genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter 
den aufgeſtellten Bedingungen abzugeben und den Zuſchlag, nach eingegangener Herzoglicher Ge⸗ 
nehmigung zu gewaͤrtigen. Die Verpachtungs bedingungen koͤnnen in a nah Kammer⸗ 
Kanzlei zu Oels eingeſehen, ſo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Augenſchein 
genommen wer den. Oels den 28ſten October 1827. Herzogl. Braunſchweig Oelſiſche Kammer. 


(Edictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Patrimonials Gericht der Reichsgraͤfl. 
Schaffgotſchſchen Herrſchaft Kynaſt, Hieſchbergſchen Kreiſes, wird der wahrſcheinlich im Jahre 
1765 geborne und bereits im Jahre 1786 verſchollene Johann Gottlieb Schier aus Agnetendorff, 
welcher fruͤher unter die weißen preußiſchen Huſaren ausgehoben worden, oder deſſen etwannige 
unbekannte Erben oder Erbnehmer, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den aßſten März 1828, Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts⸗ 
Amts⸗Canzellei allhier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ſodann weitere Anweiſung, bei ſeinem gaͤnzlichen Auſſen⸗ 
bleiben aber zu e daß auf feine Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Gefetze erkannt, und 
fein in 115 Rthlr. beſtehendes Vermögen, den ſich bereits gemeldeten oder bis zum Termine noch 
meldenden und ſich legitimirenden Anverwandten, als wahren und rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen 
und aus geantwortet werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den ten Junius 1827. 79 0 

f Reichs⸗Graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Kynaſt. 
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([SDekanntmach ung.) Zum öffentlichen Verkauf des Carl Hunger ſchen Gerichts⸗Kret⸗ 
hans No. 25. zu Profen mit 21 Morgen Acker und einem Garten, welcher laut der in dem zu 
verkaufenden Grundſtuͤcke aushaͤngenden und in unfrer Regiſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen 
Taxe vom 26ſten November dieſes Jahres auf 1383 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin auf den 26ſten Februar 1828 Vormittags um 11 Uhr, 
in der Gerichts⸗Kanzeley zukobris anberaumt worden, zu welchem alle beſitz und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch mit der Bedeutung eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Jauer den 9. Dezember 1827. ; ; REN a 
— Das Reichsgraͤflich von Noſtitz⸗Rieneckſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lobris. > 
CCitationes edictales,) on dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden der verſchol⸗ 
lene Carl Friedrich Bendel aus Dittersbach, Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahre 1813 
zum Militair eingezogen und bei der zten Compagnie der zten Brandenburger Batterie als Train⸗ 
Knecht gedient, und im Kriege 1813 am 31. Auguſt d. a, zwiſchen Culm und Toͤplitz ſchwer am 
Kopfe verwundet worden und ſeitdem verſchollen ift, auch über deſfen Schickſal ſeither nicht dle ge⸗ 
ringſte Nachricht weiter eingegangen, fo wie deſfen etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 8. Juni 1828 anberaum⸗ 
ten Termine ſchriftlich, oder perfoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall 
dies nicht geſchieht, der ic. Bendel für todt erflärt, feine etwanigen unbekannt gebliebenen Er⸗ 
ben mit ihren Anſpruͤchen praͤeludirt und fein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwandten 
gusgeantwortet werden wird. Freyburg den 4. September 1827. 5 
— n Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Neuhauß. a 
„(ESdictal⸗Citation.) Langendielau bei Reichenbach den zten October 1827. Das unter 
zeichnete Gerichtsamt fuͤget den unbekannten, aus den Acten nicht hervorgehenden, Glaͤubigern des 
hieſigen Häusler und Fabrikanten Friedrich Franz hierdurch zu wiſſen, das über das Vermoͤgen 
des ꝛc. Franz, welches nach dem aufgenommenen Inv ee 1 dl 20 Sgr. 
6 Pf. incl. aller unſichern Activ⸗Forderungen und 3486 Nehlr. 12 Sgr. aſſiva belaͤuft, der Eon: 
cuts mittelſt Decrets vom rſten September a c. eröffnet worden und ladet zu dieſem Behuf alle 
unbekannte Gläubiger hierdurch vor, in dem auf den 28ſten Januar 1828 Vormittags um 
10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzlei anſtehenden Connotations⸗Termine ihre Anfprüche an die Franz⸗ 
ſche Maſſe entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung 
näherer Bekanntſchaft die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Wichura in Reichenbach und 
Franke in Frankenſtein in Vorſchlag gebracht werden, gehörig zu liquidiren, bei ihrem Nicht⸗ 
erſcheinen aber zu gewaͤrtigen, daß fie von der gegenwärtigen Fran zſchen Concurs⸗Maſſe werden 
praͤcludirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Graͤflich o. Sandreczkyſches re der eee eee. 
i . e 1 ee ge. 5 


(Sbictal⸗Citation.) Da das Hypothekenbuch von Peiskern und Sſcheltſch, Woh⸗ 
lauſchen Kreiſes, auf den Grund der in ber gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Be⸗ 
ſiczern einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, fo werden alle und jede, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen und ihren etwanigen Anſpruͤchen die, mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten und 
laͤngſtens in dem peremtoriſchen Termine den a9 ſten Januar 1828 vor uns hie ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderung anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außen⸗ 
bleibenden ihre vermeintlichen Realrechte gegen die Dritten im Hypothe enbuche eingetragenen Be⸗ 
ſitzer nicht mehr ausuͤben, und jedenfalls mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen ſollen. Den eine bloße Seryltut behaupteuden, bleiben ihre Rechte Inhalts des Allgemeinen 
Land- Rechts Theil 1. Tit. a2, H. 16. und 17. und 38. des Anhanges zwar vorbehalten, es bleibt 

ihnen aber auch uͤberlaſſen, an e laſſen. Tſchirnau den zten September 1827, 
a Das Gerichts⸗Amt für Peiskern und Tſcheltſch⸗ 
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(Bekanntmachung.) Auf eignen Antrag des Beſitzers, ſoll die zu Peterwitz bei Schweid⸗ 
nit Folio 33. belegene Freiſtelle des Chriſtoph Franz, welche ortsgerichtlich auf zoo Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt worden und worauf freie Herberge ern Neumann haftet, in Lermino peremto- 
rio den 29. Jannar 1328 öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kauflurſtige 
werden daher hiermit eingeladen, geda ten Tages im Kretſcham zu Peterwitz zu erſcheinen ihre 
Gebote abzugeben und nach zuvoriger Legitimation den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle diejenigen, 5 an den tener beit Franz eine Forderung haben, zu dem naͤmlichen 
Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß die Nichterſcheinenden praͤcludirt und ihnen ein ewiges 

Stlliſchweigen auferlegt werden wird. Schweidnitz den 6. November 1827. eh g 
a Das Reichsgraͤflich von Burghauß Lagſaner Malorats Gerichtsamt. 
(Bekanntmachung.) Das hieſige ſtaͤdtiſche Drau⸗ Urbar ſoll auf drei hinter einander 
olgende Jahre, vom 1. Februar 1828 bis 1. Februar 1831, gegen eine von dem Pächter zu lei⸗ 
ende Kaution von 300 Nthlr. und jährige Vorausbezahlung der Pacht⸗Gefaͤlle in dem auf den 
loten Januar Vormittags 11 Uhr, vor uns auf dem Rathhauſe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. Bemerkt wird hierbei, daß das Verlags⸗Recht 
ſich über 20 Doͤrfer erſtreckt; die nähern Bedingungen koͤnnen in unſrer Regiſtratur auf Erfordern 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Bunzlau den 13. November 1827. | 
a7 i 2 Der Magiſtrat. 


Ju verkaufen) Bei dem Dom. Käntchen bei Schweidnitz find einige 40 Stuͤck gemaͤ⸗ 
ſtete Schoͤpſe zu verkaufen j 
> (Zu verfaufen.) Vei dem Dominium Kapsdorf bei Schidlagwig find einige 40. Stuͤck 
emaͤſtete Schöpfe zu verkaufen . u 
(u verkaufen.) Eine wenig gebrauchte Electriſir⸗Maſchine, nebſt einigen Apparaten, 
ein einſpaͤnniger gut gehaltener Schlitten und ein Vogelſchießen für Kinder, find billig zu verkau⸗ 
fen, bei Herrn Kudraß, Neuſtadt breite Straße No. . er 
(Anzeige.) Die Tuchhandlung, Blücherplag Ned. 18. hat außer den ſchon fruͤher ange 
zeigten, beliebten Rhein und Wuͤrzburger⸗Weinen, die Flaſche mit 16 Sgr., noch eine vorzuͤglich 
gute Sorte von abgelagerten 1811er Würzburger in Commiſſion erhalten und empfiehlt ſolche, mit 
voller Ueberzeugung und unter Verſicherung eines nicht weniger billigen Preiſes, ihren zeitherigen 
eehrten Abnehmern zu gleichmaͤßiger gefälliger Berücfichtigung. n EEE 
(Wein ⸗ Anzeige.) Sehr guten Ober⸗Ungar⸗Kuffen⸗ Wein,. die Berl. Flaſche 20 und 
221 Sgr., fo wie mehrere Sorten Rheinweine, nämlich: Ruͤdesheimer à 23 Sgr., Marcobrun⸗ 
ner à 20 Sgr., Steeger à 17 Sgr., Frauenberger à 15 Sgr., und Mosler a 14 Sgr. empfing ich 
u vermerkten Preiſen wiederum in Commiſſion. Von der Güte dieſer Weine mit Bezug auf den 
reis wird ſich der Kenner durch einen Verſuch gewiß Überzeugen. A ee Ai 
G. L. Hertel, NRikolaiſtraße No. 7. 


Neue Elbinger Bricken find angekommen in der Handlung 


G. L. Hertel, Nikolaiſtraße No. 7. 


(Anzeige.) In Buchheiſter's Buch⸗, Papiers und Kunſthandlung in Breslau (Ohlauer⸗ 
ſtraße dem blauen . haben: N 5 
Wiener, Berliner, Leipziger und Frankfurter Neujahrs⸗Wuͤnſche 
nämlich ganz fein mit Gold „ aufgelegten Perlen und Perlmutter, als auch auf Gros de Naples 
geſtickte und in Melallique moire, dezgl, mit aufgelegten Blumen⸗Bouquets, Landſchaften ꝛc. 
e der groͤßern Kunſtgegenſtaͤnde befinden ſich unter Glas mit golonen Rahmen, als Andenken, 
ſowohl zum Neuſahrs⸗ als Geburtstaggeſchenk paſſend. Außer dieſen find noch zu haben: Man⸗ 
nigfaltige Arten von Ma en, mit fuͤnſtlichen Bewegungen, auch auf Atlas gedruckte, mit 
Spitzen verſehen, Strumpfbander mit auf Atlas gedruckten Deviſen, Lack⸗Billets mit Goloſchrift, 
gleich wie Pariſer weiße auf Papier glaog und auf Papier satin gepreßte Viſitenkarten. 


— 
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Literariſche Anzeige. 

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfehlen ſich die Unterzeichneten mit einem groß en 
Vorrathe der neueſten ſowohl als auch früher erſchienenen > 
Kinder und Jugend ſchriften 

mit ſchoͤnen Kupfern und in ſaubern Einbaͤnden zu verſchiedenen Preiſen. 

Eben ſowohl findet man bei uns die 2 5 He 
. neueſten Kinder⸗ und Geſellſchafts⸗Spiele, und auch sie 
beſten Landkarten, einzeln und in Atlanten zuſammen gebunden; ferner: Strick⸗ 


* 
ust 


und Stickmuſter, Vorſchriften, Vorlegeblätter zum Zeichnen, in ein 
zelnen Blaͤttern und auch in ganzen N Alles a großer PR ee ee 
Noch empfehlen wir zu Geſchenken für Erwachſene unſere Vorraͤthe der neueſten Litera⸗ 
tur und Kung, namentlich alle Taſchenbuͤcher für das Jahr 1828, fo wie die 
beſten Erzeugniſſe deutſcher Dichtkunſt, groͤßtentheils in geſchmackvollen Einbaͤnden. 
So wie im vorigen Jahre empfehlen wir uns für die Neuſahrszeit mit einem ausge⸗ 
wählten Vorrath der neueſten Wiener und Berliner Wuͤnſche zum Neu: 
jahr, Geburtstagen, und andern Gelegenheiten, in verfchiedenen Preiſen. 
Unſere lithographiſche Anſtalt liefert fortwaͤhrend geſchmackvoll ausgefuͤhrte Em⸗ 
pfehlungs⸗ und Viſiten⸗Karten, und außerdem liegt immer ein großer Vorrath gepreßter Pa⸗ 
riſer Viſiten⸗Karten, bunt und weiß, S. Aus wahl bereit. Breslau im Dezember 1827. 
a D. Gruüſon und Kom p., 
ne Kunſt⸗ und Buchhandlung, am Bluͤcher⸗Platz Nro. 4. 

( Kunſt⸗ Anzeige.) Einem gee in ⸗ und ausfbärtrgem Publifum gebe ich mir hlermi 
sie e Heine e ee Kunfhandtung (am No. . im Haufe des 3 Seren 
Krug) beſtehend in einer bedeutenden und ſchoͤnen Auswahl Kupferſtiche und Landkarten, aus den 
beſten ſtalieniſchen, engliſchen und franzoͤſiſchen Schulen, zu empfehlen. Zugleich empfehle ich 
auch eine ſehr große Auswahl der ſchoͤnſten Neujahrswuͤnſche, mit der Verſicherung der moͤglichſt 
billigften Preiſe, und bitte um geneigten Zuſpruch. u ie December 1827. 

re Fiete a. 3 
D otterie Gewinne Bei Jlehung der sten Klaffe, 5öfter Lotterie, traf 
in mein Comptoir: g 5 i a 
G 1 annere, 
i Der erſte Haupt⸗Gewinn = 
von ir; 
3 150, 00 RNthlr 
— auf No. 22048 
3 F nen a 
Zugleich empfehle ich mich mit Loofen zur erſten Klaffe 57ſter Lotterie 
und Looſen zur sten Lotterie, in Einer Ziehung. 8 
’ Ks Joſ. Holſchau jun., Blucherplatz nahe am großen Ring. 
Gew * vermfethen.) Ein offenes Gewölbe iſt auf dem Kranzelmar t, in dem 
Baron bon Zedlitzſchen Haufe, von Termino Weihnachten oder Oſtern billig zu vermiethen und 
das Nähere in der Tuchhandlung des A. Bethke, in demſelben Hauſe zu erfahren. 
(Bäckerei zu vermiethen) in Atſcheitnig No. 20. Das Nähere gleich uber in 
bei Herrn Kaufmann Schuhr. * f 


* 


„ | 
Literariſche Nachrichten. 


Neue Werke der Baum gärtne r ſchen Buchhandlung zu Leipzig, Petersſtraße No. 112. wel⸗ 
che in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Ko rn fchen) um beigeſetzte Preiſe zu ha⸗ 


ben ſind: f | 
4 a L i n b ne b Dr. . — 2 7 3 
Vergleichende Grammatik der lateiniſchen, italieniſchen, 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache, in Bezug auf den Mecha⸗ 
nismus und die Elgenthuͤmlichkeiten dieſer Sprachen unter einander. Nach der zwei⸗ 
ten Ausgabe der von Blondiu herausgegebenen Grammaire polyglotte bearbeitet. 
Orthoepie, Orthographie und 1 gr. 8. 1 Rthlr. 23 Sgr. 
„Das deutſche Werk füllt eine bedeutende Lücke unſerer Literatur ehrenvoll aus, und hilft "einem 
Beduͤrfulſſe ab, welches bei der für die neuern, namentlich ſuͤdlichen, Sprachen feit längerer Zeit er⸗ 
regten Theilnahme nur zu ſehr gefühlt wurde, indem nicht allein der Mechanismus jeder einzelnen dieſer 
Sprachen gründlich dareſtellt, ſondern auch das Latein, von welchem jetzt jeder gebildete Menſcp 
einige Kenntniß durchaus nicht entbehren kann, immerfort zur Grundlage genommen worden iſt, da 
aus dieſer Sprache die übrigen hier genannten entſprungen find. Ein Hauptvorzug diefes Werks iſt 
die in gedraͤngter Kürze aufgeführte noͤthlgſte Literatur der abgehandelten Sprachen, ſo wle nicht 
weniger die, der Gründlichkeit unbeſchadet, hoͤchſte Buͤndigkeit der erklärten Materien dieſes Buch 
zu einem angenehmen Begleiter reiſender Perſonen, namentlich des N macht, welche 
darin die Quinteſſenz der beſteu Sprachlehren, die hier ſaͤmmtlich, in Ein auf Reiſen leicht mitzu⸗ 
führendes Buch vereinigt, beiſammen ſtehen, bei-fih führen koͤnnen.““ A 
Katechismus der L bade e, eretehel ch a ft. 
Oder: faßlicher und gedrängter Unterricht über die wichtigſten Gegenſtaͤnde, und die beſten 
Verfahrungsarten in den nuͤglichen Gewerben des Landwirths; für den Landwirth 
überhaupt, insbeſondere für den Gutsbeſitzer, Landprediger, Schullehrer, den Lands 
mann ſelbſt und die ſich dem Landbau widmende Jugend. ır Thl. enthaltend die 
eldwirehſchaft oder den Ackerbau und die Wieſen⸗ und Na enpflege, von Fr. 
Deuf naer. Gr. 8. Br. i AD Eegr. 
Wie ein verftändiger Kunſtſleiß in der Feldwiethſchaft del dem jetzigen Stande der Dinge mit 
utem Erfolg geübt werden une, lehrt dieſes wohlfeile Buch, welches wir jedem Gutsbeſitzer, 
Picte und Bauersmann empfehlen, indem daſſelbe mit genauer Kenntniß aller Beduͤrfniſſe der 
andwirthe geſchrieben iſt. Ein zweiter Band, wird die Hauswirthſchaft and Gärtnerei enthalten. 
Dieſer Katechismus Ift zum Unterricht in Dorfſchulen und landwirthſchaftlichen Inſtituten ſehr ges 


eignet. ; i : 2 
Militairiſches Taſchenbuch. 
Siebenter at gen mit einem Plane. Gr. 8. N 5 1 Rthlr. 
Dieſes Werk hat ſich bisher des ungetheilteſten Beifalls zu erfreuen gehabt, indem deſſen Her⸗ 
ausgeber, wenn gleich er ſich nicht auf dem Titel nennt, doch alles aufbietet, um den Inhalt beleh⸗ 


rend und eee zu machen. er j . 
Jedem Militär, der eine Lecture liebt, welche in militaͤriſcher und geſchichtlicher Hinſicht ſo 
Nutzen bringend als N iſt, empfehlen wir dieſes Taſchenbuch dringend. 
Magazin der neueſten Erfindungen, : 
Entdeckungen und Verbeſſerungen fuͤr Fabrikanten, Manufakturiſten, Künstler, Handwerker 
und Oekonomen, nebſt Abbildung und Beſchreibung der nuͤtzlichſten Maſchinen, Ge⸗ 
raͤthſchaften, Werkzeuge und Verfahrungsarten, für Fabriken, Haushaltungen, Land⸗ 
virthſchaft, Viehzucht, Feld, Gartens, Wein⸗ und Wieſenbau, Brauerei, Brannt⸗ 
weinbrennerei 26, nach den neueſten in⸗ und auslaͤndiſchen Werken, nebſt Original⸗ 
Aufſaͤtzen; herausgege a e e De e, Dr. 251 Kühn und r. 
F. G. Baumgartner. Neue Folge No, 23. zr Band. 50 Heft, Mit 3 Kupfer⸗ 
tafeln. Gr. 4. Br. ab. "20 Sgr. 


a 


- 


den deutſcher Jugend immer fefter zu begründen. 
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d ade und Spen er ſche dlung in Berliu i e d 
Based ing n Breslau wir W. ©. 8 Polen) * ee 1 —— Ber 
6 cchicht ’ r 5 
e i e des ſieben jährigen 
5 8 ür die Ju g l e 0 4888 


gend bear 
0 + 


Krieges. 
1 tet 
v : 
Dr. Theodor YHeinfius, 
ordentlichem Profeſſor am Berliniſchen mnaſtum ꝛc. 


Mit dem Bildniſſe Friedrichs II., einer illuminirten Karte dom Schauplatz des Krieges, 
und fieben Kupfern (worunter vier illuminirte Abbildungen.) in 8, 24 Bogen. 
— Preis . 1 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Die Geſchichte des ſiebenjaͤhrigrn Krieges von Archenholz (2 Theile, mit dem Bildniſſe Fried⸗ 
eich II. und einer großen illuminirten Karte — Preis 11 Rihlr. — (Berlen bei Haude und 
Spener), — iſt unter allen Werken, welche dieſen ſo wichtigen Zeitraum behandeln, nicht nur 
das belehrendſte, fondern auch nach Form und Inhalt fo anziehend, daß kaum ein ähnliches ihm 
zur Seite geſtellt werden kann. Es ſchien daher verdienſtlich, ein geprieſenes vaterländtſches Werk 
auch der deutſchen Jugend unſerer Zeit — welche die Großthaten der Aeltervaͤter vergeſſen zu haben 
ſcheint, ee zu machen, und es durch Abänderungen, und Zufäße, ohne den Geiſt des Dur 
ches zu verwiſchen, zu einem hiſtoriſchen Leſebuche fuͤr deutſche Schulen zu ſtempeln. — So iſt eine 
treffliche Schrift zu einem allgemein” verſtaͤndlichen Leſebuche (deſſen Aeußeres ſich ebenfalls em⸗ 
pfiehlt) umgebildet worden, das die Aufmerkſamkeit der Aeltern und die 0 n Aller ver⸗ 
dient, die innern und äußern Beruf haben, Achtung und Liebe für Vaterland und Thron im Her 


— 


J „G. Hil f { i 5 5 
ee ee eee eee eee 
Anzeige einer neuen hoͤchſt interefſanten 
Elementar ⸗ Geographie. 
Die Elementars Geographie oder die Ta e des Erdbodens, 


als Grundlage jeder beſondern Geographie dargeſtellt, und ſowohl zum Gebrauche au Schul 
Anſtalten, als zum Selbſtgebrauche eingerichtet, ® 
: A 


8 on 
J. H. Heuſin ger, Profeſſor in Dresden. 8 
Mit einem Atlas von 16 Blaͤttern in gr. 4. Preis 1 Rthlr. 23 Sgr. 

Der Verfaſſer theilt hler den Leitfaden und die Methode mit, nach welcher er beinahe fett 
30 Jahren die Elementars Geographie vorgetragen hat. Da ihm bei dieſem Unterrichte der Beifall 
aller feiner Vorgefehten da Theil wurde, und da der größte Theil feiner Schuͤler nicht nur Gruͤnd 
lichkeit in dieſer Wiffenſchaft erreichten, ſondern di ſelbe auch liebgewannen, ſo laͤßt ſich an der 
Guͤte dieſer Methode nicht lee und das Publikum wird gewiß dieſes Hilfsmittel des geogra“ 
phiſchen Unterrichts mit Zufriedenheit gebrauchen. Wir glauben vorzuͤglich Privat- Inſtituten daſ⸗ 
ſelbe empfehlen zu duͤrfen. f N N 


Wegen einfallenden Weihnachts Feſtes werden Mittwoch den 
26ften Dezember keine Zeitungen ausgegeben. 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelm 
Sottiſeb Kornſchen ‚Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern in haben. 
ö a NRedacteur; Profeſſor Dr, Ku niſch · 


